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über die vielen freundlichen Glückwünsche aus der 
Bürgerschaft anlässlich der Verleihung des Bundes-
verdienstkreuzes am Bande habe ich mich sehr 
gefreut. Als Bürgermeister ist man ein Rädchen im 
Uhrwerk. Viele von uns gehören zu diesem Uhr-
werk und haben in den letzten Jahren zur positiven 
Entwicklung in unserem Gemeinwesen beigetra-
gen. Ihnen allen gehört ein Stück dieser Auszeich-
nung. Danke für die stete Unterstützung.
Kammerstein erneut mit dem European 
Energy Award® ausgezeichnet
Ereignis-, arbeits- und erfolgreich hat das Jahr 
2017 begonnen. Vor wenigen Tagen wurde die  
Gemeinde Kammerstein wie schon 2012 mit dem 
European Energy Award® ausgezeichnet. Lesen Sie 
dazu den Bericht auf den Seiten 8 und 9.
Damit zählt unsere Gemeinde zu den wenigen 
Kommunen in Deutschland, die bislang erfolgreich 
zertifiziert wurden. Auch künftig dürfen wir den  
Titel „Europäische Energie- und Klimaschutzkom-
mune“ führen. Viele Hände haben zu diesem er-
neuten Erfolg beigetragen. Danke!
Dorferneuerung kommt gut voran
Nun ist auch das Verfahren der Dorferneuerung im 
Altort von Barthelmesaurach angelaufen. Das Amt 
für Ländliche Entwicklung hat mit Beschluss vom 
28. Oktober 2016 das Verfahrensgebiet geändert 
und den Altort einbezogen. Damit können auch 
private Maßnahmen gefördert werden.

Für 2017 ist eine Reihe von Maßnahmen bei der 
Dorferneuerung in Rudelsdorf und in der Barthel-
mesauracher Flur geplant. Bitte informieren Sie 
sich auch bei der örtlichen Teilnehmergemein-
schaft und dem verantwortlichen Vorstand.
Erwachsenenbildung hat hohen  
Stellenwert
Ausführlich stellen wir Ihnen auf den Seiten 26 bis 
29 das neue Programm der Volkshochschule Kam-
merstein vor. Für unser VHS-Programm zeichnen 
Frau Claudia Härtel und Frau Andrea May verant-
wortlich. Gerne nehmen wir Ihre Wünsche und 
Anregungen in unser künftiges Programm auf.
Erweiterung der Kindertagesstätte
Unsere Gemeinde hat sich zu einer familien- und 
wirtschaftsfreundlichen Gemeinde entwickelt.
Auch in den Wintermonaten wird am Anbau für 
unsere Kindertagesstätte gearbeitet. Siehe Bericht 
aus dem Gemeinderat auf Seite 4. Mit soliden  
Finanzen und einer steigenden Steuerkraft gestal-
ten wir diesen erfolgreichen Weg.

Schließlich ein herzlicher Glückwunsch an unsere 
Mitbürgerin Sabine Croci, die Vizeweltmeisterin 
im Eisschwimmen (siehe Seite 25) wurde!
Herzlichst

Ihr / Euer

Aus den Händen des bayerischen Innenministers Joachim Herrmann erhält Bürgermeister 
Walter Schnell (rechts) das Bundesverdienstkreuz am Bande.

Das neue Programm der VHS im Landkreis 
Roth ist da! Die Kurse der VHS Kammer-
stein finden Sie auf den Seiten 26 bis 29.
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            Aus dem

   Standesamt 

Alles vertrauensvoll in einer Hand.
– Anruf genügt – jederzeit dienstbereit

Hausbesuche, Erledigung  
aller mit einem Sterbefall  

verbundenen Formalitäten.
Am Birkenhang 4 

91126 Kammerstein

Peter Karstens
Bestattungen GmbH

Reichenbacher Straße 19 
91126 Schwabach 

Telefon (0 91 22) 1 79 44

Geburten:
24.12.2016 
Maya Dengler 
Hauptstraße 19, Kammerstein

30.12.2016

Isabel Böhm 
Leitenweg 10, Barthelmesaurach

04.01.2017 
Anja Kaiser 
Waikersreuth 6

05.01.2017 
Sophia Förster 
Finkenstraße 1, Barthelmesaurach

05.01.2017 
Carl-Leander Michel 
Gartenweg 3, Barthelmesaurach

11.01.2017 
Elias Sieber 
Waikersreuth 11

23.01.2017 
Tom Hummel 
Am Gart 2, Neppersreuth

27.01.2017 
Emilia Schug 
Schwalbenstraße 1, Barthelmesaurach

27.01.2017 
Nele Leuzmann 
Steingruberstraße 6, Kammerstein

27.01.2017 
Andrea Engelhard 
Rangaustraße 13c, Haag

Eheschließungen
18.09.2016 
Daniel Weghorn und Hannelore Mutter 
Rangaustraße 9b, Haag

21.01.2017 
Christopher Müller und  
Tanja Kotschenreuther 
Söldenacker 2, Kulmbach

Sterbefälle
11.01.2017 
Erzsébet Vancsó 
Moosweg 1, Barthelmesaurach

16.01.2017 
Johann Augsdörfer 
Dorfstraße 5, Kammerstein

Gemeinde Kammerstein 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon 0 91 22 / 92 55 - 0  
Telefax 0 91 22 / 92 55 - 40 
Internet: www.kammerstein.de 
E-mail: info@kammerstein.de

 
  

    

  
    

Leitung der Verwaltung: 
Walter Schnell, 1. Bürgermeister 
Zimmer 5			  92 55 - 15
Geschäftsleitung, Wirtschaftsangelegen-
heiten, Bauleitplanung: 
Mario Gersler, Dipl.-Verwaltungswirt (FH) 
Zimmer 7			  92 55 - 17 
E-mail: mario.gersler@kammerstein.de 
Kämmerei, European Energy Award®, 
gemeindliche Gebäude: 
Stefan Barthel, Verwaltungsfachwirt 
Zimmer 9			  92 55 - 19 
E-mail: stefan.barthel@kammerstein.de
Bauverwaltung, Flurbereinigung und 
Dorferneuerung, Tiefbaumaßnahmen, 
Feuerwehren: 
Katharina Seitzinger,  
Verwaltungsfachangestellte  
Zimmer 2		  92 55 - 21 
E-mail: katharina.seitzinger@kammerstein.de
Oberflächen- und Schmutzwasserkanäle: 
Alenka Fruntzek, Dipl.-Ing. (FH) 
Zimmer 10		  92 55 - 20 
E-mail: alenka.fruntzek@kammerstein.de
Sekretariat Bürgermeister,  
Mitteilungsblatt, Kindertagesstätte: 
Helga Ohr, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 6		  92 55 - 16 
E-mail: helga.ohr@kammerstein.de 
Standesamt, Personalangelegenheiten: 
Andrea Riepel, Verwaltungsfachwirtin 
Zimmer 10		  92 55 - 11 
E-mail: andrea.riepel@kammerstein.de 
Gemeindekasse:  
Christl Dunger, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 2		  92 55 - 12 
E-mail: christl.dunger@kammerstein.de

Soziale Angelegenheiten, Kultur und  
Tourismus, Liegenschaftsverwaltung, VHS 
Claudia Härtel 
Zimmer 8		  92 55 - 14 
E-mail: claudia.haertel@kammerstein.de
Melde- und Passamt, Gewerberecht,  
Grundstücksangelegenheiten,  
Straßen- und Wegerecht,  
Verkehrswesen: 
Diana Bubenberger, Verwaltungsfachwirtin 
Zimmer 1		  92 55 - 10 
E-mail: diana.bubenberger@kammerstein.de 
Steuern und Gebühren, Gewerbesteuer 
Katrin Nutz, Verwaltungsangestellte 
Zimmer 9		  92 55 - 22 
E-mail: katrin.nutz@kammerstein.de
Kindertagesstätte Kammerstein: 
Desirea Scharrer, Leiterin 
Telefon 0 91 22/1 42 20 
E-mail: kita@kammerstein.de
Bauhof/Kläranlagen: 
Horst Schneider, Bauhofleiter 
Telefon 0 91 22/1 88 56 91 
E-mail: bauhof@kammerstein.de
Gemeindearchiv:  
Horst Danner, Archivpfleger 
Telefon 0 91 22/8 54 16

Volkshochschule (VHS) Kammerstein 
Andrea May 
Telefon 0178 / 3270912 
E-mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de
Wasserzweckverband  
Heidenberggruppe: 
Bernd Scheer, Wassermeister 
Inge Lehner, Verwaltungsangestellte 
Telefon 0 91 78 / 8 64
Öffnungszeiten:  
der Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Montag 	   8:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 	 14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch	   9:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 	   8:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	   8:00 – 12:00 Uhr
Wir bitten freundlich um Beachtung der Öffnungszeiten. 
Dies ist erforderlich, weil wir mehrere Teilzeitkräfte 
beschäftigen, häufig auch Außen- und Behördentermine 
wahrnehmen und gleitende Arbeitszeit haben.
Um unnütze Wartezeiten zu vermeiden,  
bitten wir Termine mit Bürgermeister  
Walter Schnell möglichst  
vorher zu vereinbaren.
Bitte besprechen Sie auch Termine,  
die außerhalb der Besuchszeiten  
liegen, vorher mit dem in Frage  
kommenden Sachbearbeiter.
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             Wir
    gratulieren

70 Jahre 
12.01.2017 
Hannelore Ladewig 
Meisenstraße 1,  
Barthelmesaurach

24.01.2017 
Willi Lemke 
Nelkenstraße 3,  
Barthelmesaurach

24.01.2017 
Wilhelm Wiesinger 
Heilsbronner Straße 12, 
Rudelsdorf

80 Jahre 
22.12.2016 
Elisabeta Lausecker 
Mildach 8

09.01.2017 
Ernst Bronold	  
Heilsbronner Straße 10, 
Rudelsdorf

85 Jahre 
26.12.2016 
Johann Dechet 
Eichenweg 4,  
Barthelmesaurach

26.12.2016 
Erhard Sommer 
Putzenreuth 9

75 Jahre 
24.12.2016 
Karin Rother 
Adlerstraße 6,  
Barthelmesaurach

07.01.2017 
Georg Leinberger 
Albrechtstraße 9,  
Oberreichenbach

15.01.2017 
Marie Wälzlein 
Rudelsdorfer Straße 11, 
Barthelmesaurach

16.01.2017	  
Eberhard Schmidt 
Lerchenstraße 18,  
Barthelmesaurach

25.01.2017 
Friedrich Ibel 
Austraße 16, Haag

29.01.2017 
Magdalena Kanzler 
Weißdornweg 6,  
Barthelmesaurach

30.01.2017 
Georg Hörndler 
Schwalbenstraße 7,  
Barthelmesaurach

90 Jahre 
06.12.2016 
Babette Kraft 
Heilsbronner Straße 4, 
Rudelsdorf

09.12.2016 
Paula Gentner 
Amselstraße 6, Barthelmes-
aurach

95 Jahre 
05.12.2016 
Babetta Kernstock 
Ringstraße 6, Neppersreuth

Bundesverdienstkreuz am Bande  
für unseren Bürgermeister 

Hohe Ehre  
für Walter Schnell
Unser Bürgermeister Walter Schnell hat 
das Bundesverdienstkreuz am Bande 
erhalten. Der bayerische Innenminister  
Joachim Herrmann überreichte Schnell 
diese hohe Auszeichnung in Erlangen, wie 
das Ministerium mitteilte. Der 63-jährige  
frühere Lehrer engagiere sich seit über 
vier Jahrzehnten in herausragender Wei-
se in Jugendarbeit, Kirche, Politik sowie 
im Verbandswesen, hieß es in der Lauda-
tio des Staatsministers.

Die Wurzeln seines ehrenamtlichen Engage-
ments liegen in der Jugendarbeit. In Kammer-
stein engagierte er sich im Sportverein und 
gründete die Evangelische Landjugend. In zahl-
reichen Ämtern übernahm er bereits in jungen 
Jahren Verantwortung. 

Wurzeln in der Jugendarbeit

Die Zeit als Vorsitzender des Landesjugend-
konvents, als Bezirksvorsitzender der Evan-
gelischen Landjugend in Mittelfranken, als 
Vorsitzender des Kreisjugendringes Roth, als 
Mitglied im Hauptausschuss und Landes-
vorstand des Bayerischen Jugendrings oder 
als Jugenddelegierter beim Lutherischen 
Weltbund sei für ihn prägend, sagte Staats- 
minister Herrmann.

Vizepräsident der Landessynode

Der Landessynode der ELKB gehört er in der 

dritten Wahlperiode an. Walter Schnell ist seit 
2015 Vizepräsident der Synode. Er ist auch Mit-
glied in vielen kirchlichen Gremien, u. a. in der 
Synode der EKD, der VELKD oder im Dekanats-
ausschuss des Dekanats Schwabach. 

Landesbischof Prof. Dr. Heinrich Bedford-Strohm 
zählte ebenfalls zu den Gratulanten. Er würdig-
te Schnell als „wichtige Brücke zwischen Kirche 
und Kommune“. Seine souveräne und humor-
volle Leitung von Synodensitzungen tue der 
Kirche gut, so der Ratsvorsitzende der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland (EKD). 

Beeindruckendes Engagement

Bedford-Strohm: „Sein bürgerschaftliches und 
kirchliches Engagement ist beieindruckend und 
beispielhaft. Unsere Gesellschaft braucht sou-
veräne und in sich ruhende Persönlichkeiten 
wie Walter Schnell, die mitten im Leben stehen 
und nahe bei den Bürgern sind.“

Seine politische Karriere begann Schnell 1978 
als jüngstes Mitglied im Kreistag Roth. Seit 
2008 ist er auch Bezirksrat und Fraktionsvor-
sitzender der Freien Wähler (FW) im Bezirkstag 
Mittelfranken, seit vielen Jahren Bezirksvorsit-
zender der FW Mittelfranken. 

Seit 1996 Bürgermeister

Zum Ersten Bürgermeister von Kammerstein 
wurde Schnell 1996 gewählt. Vorher gehörte 
er dem Gemeinderat an. Seit 1996 ist er auch 
stv. Landrat des Landkreises Roth. Er engagiert 
sich sowohl in zahlreichen Zweckverbänden 
als auch als Beauftragter im Fränkischen Frei-
landmuseum Bad Windsheim oder dem Verein 
Naherholungsgebiet „Lorenzer Reichswald und 
Umgebung“. Seit über 40 Jahren ist er aktives 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr in Kammer-
stein.

    Personen
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Vergabe von Leistungen für die Erweite-
rung der Kindertagesstätte Kammerstein

Im Zuge der Erweiterung der Kindertagesstätte 
Kammerstein mussten die restlichen Gewerke 
ausgeschrieben und vergeben werden. Der Ge-
meinderat der Gemeinde Kammerstein hat nun 
alle Gewerke einstimmig beschlossen.

Folgende Leistungen wurden demnach verge-
ben:
• �Putz- und Stuckarbeiten an die  

Firma E. Heinemann aus Schwabach  
zum Angebotspreis von 27.640,24 Euro

• �Trockenbauarbeiten an die  
Firma Kaiser aus Erlangen  
zum Angebotspreis von 10.311,41 Euro

• �Estricharbeiten an die  
Firma Ludwig aus Weißenburg  
zum Angebotspreis von 6.866,00 Euro

• �Sonnenschutzarbeiten an die Firma  
Müller aus Windsbach  
zum Angebotspreis von 5.928,58 Euro

• �Metallbauarbeiten an die  
Firma Modi aus Roth  
zum Angebotspreis von 16.664,76 Euro

• �Malerarbeiten an die Firma  
Ascherl aus Wolframs-Eschenbach  
zum Angebotspreis von 6.083,48 Euro

• �Bodenbelagsarbeiten an die  
Firma Raummanufaktur aus Thalmässing 
zum Angebotspreis von 8.858,96 Euro

• �Baureinigungsarbeiten an die  
Firma IG Franken aus Erlangen  
zum Angebotspreis von 1.159,25 Euro

• �Fliesenarbeiten an die  
Firma Scholz aus Roth  
zum Angebotspreis von 10.166,53 Euro

• �Außenanlagen an die  
Firma Hohenburger aus Hohenburg  
zum Angebotspreis von 36.140,00 Euro

Bei der Leistung Außenanlagen wurde zudem 
beschlossen, die genaue Werkplanung noch-
mals endgültig mit der Verwaltung, den Pla-
nern und der Leitung der Kindertagesstätte 
abzustimmen.

Die Kostenschätzung des Architekten Fritz 
Hochreuther aus Roth, der zur Sitzung anwe-
send war, hatte für die Gesamtmaßnahme  
Kosten in Höhe von 605.854,43 Euro vorge-
sehen. Die Auftragsvergaben betragen nun 
insgesamt 630.818,56 Euro, wobei die Kosten-
feststellung abzuwarten ist. Mit dem Ergebnis 
können wir zufrieden sein, sagte dazu Bürger-
meister Walter Schnell.

Der Rathauschef mahnte weiter, die Kosten so 
gering wie möglich zu halten. Die Mehrkosten 
selbst resultieren unter anderem daher, dass im 
Altbestand aufgrund Brandschutzvorschriften 
zahlreiche Maßnahmen durchgeführt werden 
müssen. Auch im Sanitärbereich musste wegen 
der Auflagen erheblich nachgerüstet werden. 

Alleine diese Maßnahmen machen einen sechs-
stelligen Betrag aus.

Desweitern stimmte der Gemeinderat den Ab-
schluss eines Ingenieurvertrages für die Trag-
werksplanung (Statik) mit dem Ingenieurbüro 
Prell aus Schwabach zu. Der Vertrag sieht ein 
Honorar in Höhe von 13.389,78 Euro vor. Er-
freulich: Der Zeitplan für die Fertigstellung kann 
voraussichtlich gehalten werden. Die neuen 
Räume werden im Sommer 2017 in Betrieb ge-
nommen werden.

Gemeinde Kammerstein lässt sich  
erneut zertifizieren

Im Rahmen der Teilnahme am European Ener-
gie Award® (eea) stand im Januar 2017 die 
externe Re-Zertifizierung, die erstmals im Jahr 

...   ab ins Holz! 

Götz GmbH •  Schwabacher Straße 5 – 7 
91126 Kammerstein / Haag •  Tel. 0 91 22 / 8 14 58 
www.goetz24.net •  info@goetz24.net

Ihr Fachbetrieb für
 ■   Motorsägen
 ■    Schnittschutzkleidung
 ■   Forstwerkzeuge
 ■   Brennholzkreissägen
 ■   Holzspalter
 ■   Große Auswahl und Aktionsangebote
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meinde Kammerstein, Frau Andrea Riepel, Te-
lefon 09122/9255-11, E-Mail andrea.riepel@
kammerstein.de. Weiterhin besteht unter www.
kammerstein.de, Rubrik „Verwaltung“ die 
Möglichkeit sich  online als Wahlhelfer regist-
rieren zu lassen. 
Sie müssen mindestens 18 Jahre alt und selbst 
wahlberechtigt sein, brauchen aber keinerlei 
Vorkenntnisse.

Welche Aufgaben erwarten Sie?
• �Prüfung der Wahlberechtigung
• �Ausgabe der Stimmzettel
• �Beaufsichtigung der Wahlkabinen und der 

Wahlurne
• �Eintragung des Stimmabgabevermerks in das 

Wählerverzeichnis
• �Sicherstellung des ordnungsgemäßen Ablaufs 

der Stimmabgabe (Wahlgeheimnis)
• �Auszählung der Stimmzettel ab 18:00 Uhr 

und Ermittlung des Wahlergebnisses für den 
jeweiligen Wahlbezirk

Alle Wahlhelferinnen und Wahlhelfer bilden ein 
Team. Gemeinsam werden vor Wahlbeginn die 
Wahlkabinen und die -urnen aufgestellt, die 
Stimmzettel bereitgelegt und der Schichtdienst 
vereinbart.

Wahlhelfer, die in einem Briefwahlbezirk einge-
setzt sind, zählen die Stimmen der Briefwähler 
und stellen auch dort das Wahlergebnis fest.

Je nach Funktion im Wahlvorstand überneh-
men Wahlhelfer spezielle Aufgaben. Damit alle 
Beteiligten ihre Aufgabe fachgerecht wahrneh-
men können, wird vor der Wahl eine Schulung 
durchgeführt.

Als Dank für die ehrenamtliche Tätigkeit erhal-
ten alle Wahlhelfer eine Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 25 Euro.

Die Gemeindeverwaltung bedankt sich schon 
mal im Voraus für Ihr Interesse.

2012 durchgeführt worden ist, an. Dabei wird 
die Gemeinde Kammerstein durch eine externe 
Gesellschafft geprüft. Kämmerer Stefan Bar-
thel, der zugleich das Energiemanagement im 
Rathaus betreut, stellte den eea anhand einer 
Präsentation nochmals kurz vor. 

Dabei ging er auch auf die einzelnen Maßnah-
menbereiche ein, die Gegenstand der externen 
Re-Zertifizierung sind. Diese sind Entwicklungs-
planung/Raumordnung, Kommunale Gebäude/
Anlagen, Ver- und Entsorgung, Mobilität, Inter-
ne Organisation und Kommunikation/Koopera-
tion. 

Stefan Barthel stellte zudem das Energiepoli-
tische Arbeitsprogramm 2017–2020 mit ent-
sprechendem Budget vor. Der Gemeinderat 
stimmte diesem einstimmig zu. Bürgermeister 
Walter Schnell dankte dem Energieteam und 
allen Aktiven für die geleistete Arbeit. Schnell: 
„Klimaschutz geht uns alle an. Wir wollen dies-
bezüglich auch weiterhin Vorbildliches leisten.“

Bauvorhaben

In seiner letzten Sitzung des Jahres musste der 
Gemeinderat noch über einen Vorbescheid für 
den Bau eines Einfamilienhauses mit Garage im 
Ortsteil Haag entscheiden. Das Einvernehmen 
wurde mit entsprechenden Auflagen erteilt.

Neufestsetzung der Abwassergebühren 
und Anpassung der Entwässerungssat-
zung (EWS) sowie der Beitrags- und 
Gebührensatzungen (BGS-EWS)

Im November 2016 führte die Verwaltung mit 
dem Kommunalunternehmen Röder & Partner 

aus Veitshöchheim die Gebührenkalkulation 
neu durch. Die Abwassergebühren mussten für 
die Kalkulationsperiode 2017 bis 2019 berech-
net werden. Erfreulicherweise sind bei den Ein-
richtungen Kammerstein und Barthelmesaurach 
die Gebühren gleich bleibend bei 1,71 Euro. 
Lediglich bei der Einrichtung Volkachtal muss-
te die Gebühr moderat um 0,24 Euro erhöht 
werden. Der neue Gebührensatz liegt nun bei 
1,28 Euro. Kämmerer Stefan Barthel stellte in 
diesem Zusammenhang klar, dass die Erhöhung 
bedingt durch die Kostenfeststellungen der 
letzten Kalkulationsperiode und der geringeren 
Einleitungsmenge notwendig war.

In diesem Zusammenhang wurden die Entwäs-
serungssatzung (EWS) und die Beitrags- und 
Gebührensatzungen (BGS-EWS) für die drei 
Einrichtungen beschlossen. Geschäftsleiter Ma-
rio Gersler erläuterte die Änderungen, die an 
aktuellen Rechtsstand und Rechtsprechungen 
angepasst worden sind.

Der Gemeinderat beschloss die Neufestsetzung 
der Abwassergebühren und die Anpassung der 
Satzungen einstimmig.

Behandlung von Wünschen und  
Anträgen aus der Bürgerversammlung 
Kammerstein

Der Gemeinderat nahm vom Bericht über die 
Behandlung von Anregungen und Vorschlägen 
aus der Bürgerversammlung in Kammerstein 
Kenntnis. Weitere Maßnahmen waren aus Sicht 
des Gemeinderates nicht erforderlich. Für die 
schnelle Umsetzung wurde auch hier der Ver-
waltung gedankt.

Dorferneuerung im Altort Barthel- 
mesaurach

Bei der Dorferneuerung für den Altort Barthel-
mesaurach bekräftigte der Gemeinderat seinen 
Beschluss aus der Sitzung vom 27. September 
2016, wonach verschiedene Flurstücke unter-
halb des Gewerbegebietes und der Baugebiete 
in das Verfahren mit aufgenommen werden sol-
len. Das Amt für Ländliche Entwicklung Mittel-
franken (ALE) hat diese Flächen nach wie vor 
nicht mit aufgenommen. Ferner sind diese Flä-
chen auch zukünftig im Flächennutzungsplan 
als landwirtschaftliche Flächen vorgesehen.

Breitbandausbau in der Gemeinde  
Kammerstein schreitet voran

In Sachen Breitbandausbau in der Gemeinde 
Kammerstein konnte Geschäftsleiter Mario 
Gersler Positives berichten. Die Firma Bergert 
Hoch- und Tiefbau GmbH, die im Auftrag der 
Deutschen Telekom Technik GmbH mit den 
Arbeiten beauftragt wurd, ist bereits seit dem  
6. Dezember 2016 im Einsatz. Zunächst werden 
im Bereich des Volkachtals die Arbeiten ausge-
führt. Bei Fragen zum Breitbandausbau steht 
Geschäftsleiter Mario Gersler, der gleichzeitig 
als Breitbandpate fungiert, gerne zur Verfügung.

Bürgermeister Walter Schnell freute sich, dass 
nach intensiven Bemühungen jetzt der Breit-
bandausbau in Gang gekommen ist. In der 
Gemeinde Kammerstein habe man Wert dar-
auf gelegt, nicht nur einen Hauptort, vielmehr 
das gesamte Gemeindegebiet mit allen Orten 
gleichzeitig auf die digitale Reise zu schicken.

Jetzt noch anmelden – 
Wahlhelfer werden!
Wahlen sind ein wichtiger Bestandteil 
unserer Demokratie. In einem bevölke-
rungsreichen Staat wie Deutschland sind 
umfangreiche Arbeiten notwendig, um 
solche Wahlen zu organisieren, durchzu-
führen und Ergebnisse zu ermitteln. Im 
Jahr 2017 werden die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Kammerstein zur 
Wahl des Landrats des Landkreises Roth 
und des 19. Deutschen Bundestags an 
die Wahlurnen gerufen. 
Als Wahlhelfer leistet der Bürger einen wichti-
gen Dienst für die Gemeinschaft. Unsere Demo-
kratie lebt vom Mitmachen der Menschen.

Falls Sie daran interessiert sind, nicht nur Ihr 
Wahlrecht aktiv auszuüben, sondern auch als 
Wahlhelfer Demokratie „live“ mitzuerleben, 
melden Sie sich bitte beim Wahlamt der Ge-

    Wahljahr 2017
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Statistik für das Jahr 
2016 aus dem Standes-
amt Kammerstein
Das vergangene Jahr war wieder ein sehr 
ereignisreiches Jahr im Standesamt Kam-
merstein. Folgende Zahlen geben einen 
kleinen Überblick über die Arbeit der 
Standesbeamtinnen und Standesbeam-
ten:

Eheschließungen

Im Jahr 2016 wurden 23 Ehen vor dem Stan-
desamt Kammerstein geschlossen. 18 Braut-
paare kamen aus Kammerstein. Für die Ehe-
schließung der übrigen fünf Brautpaare wurde 
das Standesamt Kammerstein von einem ande-
ren Standesamt ermächtigt.

Eine im Ausland geschlossene Ehe wurde im 
Standesamt Kammerstein nachbeurkundet.

22 Brautpaare entschieden sich für den Ge-
burtsnamen des Mannes als Ehenamen. In zwei 
Fällen wurde kein Ehename bestimmt, jeder 
Ehepartner behielt seinen Namen.

Das Standesamt Kammerstein hat eine Anmel-
dung zur Eheschließung für die Eheschließung 
in einem anderen Standesamt angenommen. 
Außerdem wurden zwei Ehefähigkeitszeugnis-
se für eine Eheschließung im Ausland ausge-
stellt.

Lebenspartnerschaft

Im Standesamt Kammerstein wurde im Jahr 
2016 keine Lebenspartnerschaft eingetragen.

Geburten

Im Standesamt Kammerstein wurde im Jahr 
2016 eine Geburt beurkundet. Die Beurkun-
dung einer Geburt kommt in Kammerstein 
selten vor, da sich die Eltern meist für eine Ent-
bindung in den umliegenden Krankenhäusern 
entscheiden.

Sterbefälle

Das Standesamt Kammerstein beurkundet lei-
der nicht nur erfreuliche Ereignisse.

So wurden im vergangenen Jahr insgesamt sie-
ben Sterbefälle beurkundet.

In der Gemeinde Kammerstein gab es im letz-
ten Jahr insgesamt 16 Sterbefälle.

Kirchenaustritte

Auch für Kirchenaustritte ist das Standesamt 
zuständig. Im vergangenen Jahr sind insgesamt 
19 Personen aus der Kirche ausgetreten.

Davon traten zehn Personen aus der evange-
lisch-lutherischen und neun aus der römisch-
katholischen Kirche aus.

Im Jahr 2016 konnten in Kammerstein insge-
samt 38 Neugeborene mit Glückwünschen des 
Bürgermeisters und einem Lätzchen in Kam-
merstein begrüßt werden.

Jahr Geburten, die 
beim Standes-
amt Kammer-
stein beurkun-
det wurden

Geburten in 
der Gemeinde 
Kammerstein

2013 0 28

2014 1 28

2015 0 35

2016 1 38
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* Küchendesign 

* Reparaturen

* Einrichtungen

* Zimmertüren

* Terrassenbeläge 

* Badmöbel

* Innenausbau

* Büro & Ladenbau 

www.schreinerei-gross.de

Gewerbepark 5
91126 Kammerstein

Tel. 09178 / 99 80 370

Haager Winkel 4
91126 Kammerstein-Haag
Tel. 0 91 22 / 93 58-0
Fax 0 91 22 / 93 58-10

info@ft-fuchs.de
www.ft-fuchs.de

◆  Straßenbau
◆  Pflasterarbeiten
◆   Kanalbau
◆   Unterhaltsarbeiten

Neuer Veranstaltungs-
kalender erschienen
Auch für das Jahr 2017 gibt es wieder 
den beliebten Veranstaltungskalender 
der Gemeinde Kammerstein, der bereits 
an alle Haushalte im Gemeindegebiet 
verteilt wurde. Die Bürgerinnen und 
Bürger können hieraus Termine für Dorf- 
oder Kirchweihfeste der Ortsvereine, 
kirchliche oder politische Veranstaltun-
gen oder die Jahreshauptversammlun-
gen der Vereine entnehmen. Daneben 
enthält die Publikation wie gewohnt ein 
umfassendes Vereinsverzeichnis sowie 
die wichtigsten Veranstaltungen der um-
liegenden Gemeinden und Städte. 
Bürgermeister Walter Schnell bedankt sich bei 
allen, die mit ihrer Arbeit zur Erstellung des 
neuen Kammersteiner Veranstaltungskalenders 
beigetragen haben. Der Veranstaltungskalen-
der wird durch Inserate der heimischen Wirt-
schaft finanziell unterstützt.

Vereine bieten buntes Veranstaltungs-
jahr
In der Gemeinde Kammerstein werden das Ver-
einsleben, die Tradition und die Gemeinschaft 
großgeschrieben. Viele Bürgerinnen und Bürger 
engagieren sich ehrenamtlich und bieten im 
Jahreslauf die verschiedensten Angebote rund 
um ihren Verein oder ihre Organisation an. Ne-
ben Jahreshauptversammlungen gibt es Grill-
feste, Faschingsbälle, Vereinsausflüge, Wande-
rungen, Weihnachtsfeiern und vieles mehr.

Traditionelle Veranstaltungen
Höhepunkte im Jahr 2017 sind der Georgi-Ritt 
am 30. April, das Sagenfest im Heidenberg und 
der Rittermarkt von 5. bis 7. Mai, der Kammer-
steiner Waldmarkt am 25. November, sowie die 
Kirchweih- und Dorffeste. Die Kammersteiner 
Kirchweih findet in diesem Jahr von 30. Juni 
bis 3. Juli, die Kirchweih in Günzersreuth von  

saal nach Kammerstein zu 
einem geselligen Beisam-
mensein im Fasching mit 
musikalischer Unterhaltung 
und Leckerem für Leib und 

Seele ein.

Am 23. Februar feiert die  
Sudetendeutsche Landsmann-
schaft im Gasthaus Ziegler in 

Günzersreuth den Fasching.

Jubiläen
Seit 30 Jahren gibt es die  
Kindertagesstätte Kammerstein; 
dies wird am 9. Juli groß gefeiert. 

Auch beim SVK steht dieses Jahr ein Jubi-
läum an: „70 Jahre SV Kammerstein“ heißt es 
am 29. Juli am Sportgelände in Kammerstein. 
In Barthelmesaurach feiert der SVB sein 70jäh-
riges Bestehen.

Andere Feste im Jahreslauf
Die Kammersteiner Feuerwehr lädt am 18. März 
zur Josephifeier in die Feuerwehrhalle ein. Wie 
gewohnt wird die Veranstaltung musikalisch 
von der Kammersteiner Blasmusik umrahmt. 

Am 16. September veranstaltet das Senioren-
team bereits zum dritten Mal ein Weinfest in 
der Rathausscheune mit Wein, Musik und an-
deren Köstlichkeiten.

Am 8. Oktober können die Besucher gleich zwei 
Veranstaltungen in der Gemeinde Kammerstein 
besuchen. Familie Schnell aus Neppersreuth 
lädt zu ihrem beliebten Kürbiskernerntefest ein 
und auf den Wiesen oberhalb von Volkersgau 
steigt wieder das Drachenfest. 

Herzliche Einladung  
zu den Veranstaltungen
Bürgermeister Walter Schnell lädt herzlich zu 
den zahlreichen Veranstaltungen in der Ge-
meinde Kammerstein ein und freut sich auf die 
Begegnungen bei den verschiedenen Festen.

Der Veranstaltungskalender liegt kostenlos in 
der Gemeindeverwaltung Kammerstein, Dorf-
straße 10, und an diversen Auslagestellen auf 
oder kann im Internet unter www.kammer-
stein.de heruntergeladen werden. 

6. bis 9. Juli statt. Die Rudels-
dorfer feiern ihre Kirchweih von 
9. bis 14. August und in Bar-
thelmessaurach ist die Kirch-
weih von 18. bis 21. August.

Am 13. und 14. Mai findet 
das beliebte Haager Mai-
fest statt; auch dieses Jahr 
mit einem Sonntagsgottes-
dienst im Festzelt.

Der Kammersteiner Mu-
sik-Sommer weist dieses 
Jahr eine Neuerung auf. 
Die Auftaktveranstaltung findet 
bereits am Donnerstag 27. Juni am Dorfplatz 
in Barthelmesaurach statt. Dann geht es wie 
gewohnt an den vier Donnerstagen im Juli am 
Rathausplatz in Kammerstein weiter. Auftreten 
werden heuer die regional bestens bekannte 
Band „Age before beauty“, die Bigband „On 
Cue“, der Tenorsänger Alexander Herzog (einer 
der 12 Tenöre) in Begleitung einer Sopranistin 
und der sozial sehr engagierte Kabarettist und 
Autor „Christian Springer“. Somit dürfte für je-
den Geschmack etwas dabei sein. 

Beratungstermine 
Zum Thema „Energiesparen“ werden im Kam-
mersteiner Rathaus im zweimonatigen Turnus 
kostenlos Beratungstermine angeboten. Die 
Energie-Beratungs-Agentur des Landkreises 
Roth kann hier individuelle Tipps und Hinweise 
geben. 

Auch eine Rentenberaterin der Deutschen Ren-
tenversicherung ist monatlich im Rathaus vor 
Ort um Fragen zum Thema „Rente“ zu beant-
worten oder um bei der Beantragung der ver-
schiedenen Renten behilflich zu sein. 

Faschingsveranstaltungen
Der Sportverein Barthelmesaurach lädt zu sei-
nen Faschingsbällen ein. Am 23. Februar findet 
der Weiberfasching in der Sporthalle statt. Am 
24. Februar wird dort auch der Kinderfasching 
gefeiert. Der große Faschingsball ist am 25. 
Februar und steht unter dem Motto „Draurach 
hebt ab“ – der galaktische Faschingsball. 

Das Seniorenteam lädt speziell die Seniorinnen 
und Senioren am 18. Februar in den Bürger-

Veranstaltungen
    auf einen Blick
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genommen. Neben der Gemeinde Kammer-
stein ist derzeit in Mittelfranken nur die Stadt 
Herzogenaurach mit dem eea ausgezeichnet.

Begrenzung des Klimawandels  
als Herausforderung
„Die Begrenzung des Klimawandels ist für mich 
die zentrale politische Herausforderung 
schlechthin. Dazu muss auch eine kleine 
Gemeinde wie Kammerstein ihren Beitrag leis-
ten“, betonte Bürgermeister Walter Schnell bei 
der Auszeichnung. „Der European Energy 
Award® ist eine Bestätigung dafür, dass wir 
hier auf einem guten Weg sind.“

Umsetzung der kommunalen Energie- und Kli-
maschutzplanung. In Deutschland wurden bis-
lang 188 Gemeinden, Städte und Landkreise 
erfolgreich zertifiziert; 43 davon in Gold.

Bevor die Verleihung stattgefunden hat, musste 
sich die Gemeinde Kammerstein der externen 
Zertifizierung durch Leonhard Meyer von der 
Bundesgeschäftsstelle des European Energy 
Award® unterziehen. Hierbei wurden wieder 
die sechs Handlungsfelder „Entwicklungs- 
planung, Raumordnung“, „Kommunale Gebäu-
de, Anlagen“, „Versorgung, Entsorgung“, 
„Mobilität“, „Interne Organisation“ und 
„Kommunikation, Kooperation“ unter die Lupe 

Kammerstein darf sich weiter  
Europäische Umwelt- und Klimaschutz-
kommune nennen 

Gemeinde Kammerstein 
erneut mit dem European 
Energy Award® ausgezeichnet
Die Gemeinde Kammerstein, die sich 
bereits seit vielen Jahren engagiert für 
den Klima- und Umweltschutz einsetzt, 
wurde nach dem Jahr 2012 zum zweiten 
Mal mit dem European Energy Award® 

ausgezeichnet. Die 50 Prozent Hürde, die 
für diese Auszeichnung notwendig ist, 
wurde erneut erfolgreich bewältigt. Wie 
im Jahr 2012 erreichte die Gemeinde 
Kammerstein 65-Prozent Punkte. Das 
Ergebnis in diesem Jahr ist umso höher 
einzuschätzen, da sich die Bewertungs-
kriterien in diesem Zeitraum deutlich 
verschärft haben. Damit hat Kammer-
stein unter den ausgezeichneten Kom-
munen nach Kempten den zweiten Rang 
erzielt.

Dr. Gerd Müller, Bundesminister für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung, zeich-
nete am 30. Januar 2017 in Kempten neben der 
Gemeinde Kammerstein auch die Kommunen 
aus Durach, Haldenwang, Lindau (Bodensee) 
und Neu-Ulm mit dem eea aus. Die Stadt 
Kempten (Allgäu) wurde mit dem eea in Gold 
ausgezeichnet. Bundesminister Müller würdig-
te den vorbildlichen Einsatz der Kommunen 
und stellte die weltweite Bedeutung des Klima-
schutzes in den Mittelpunkt seiner Rede.

Qualitätsmanagement zur  
Nachhaltigkeit
Der European Energy Award® ist ein europäi-
sches Qualitätsmanagement zur nachhaltigen 

Alle ausgezeichneten Kommunen aus dem Freistaat Bayern.

Effektive und geplante Prozentsätze
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jekten, gelingt es der Gemeinde 
Kammerstein ein hohes Be-
wusstsein für Fragen der Ener-
gie und des Klimaschutzes in 
der Bürgerschaft zu erzeugen. 

Ein weiteres Musterbeispiel ist 
der jährlich stattfindende Kam-
mersteiner Waldmarkt. Dort 
werden ausschließlich regiona-
le Produkte im Sinne der Agen-
da 21 angeboten. Hierdurch 
können kurze Wegstrecken ein-
gehalten werden und regionale 
Wirtschaftskreisläufe gefördert 
werden.

Bürgermeister Walter Schnell zeigte sich hoch-
erfreut über die erneute Auszeichnung und 
dankte allen die aktiv zu diesem Erfolg beige-
tragen haben. Ein besonderer Dank galt hierbei 
auch dem eea-Berater Thomas Stalder, N-Ergie 

In der Zwischenzeit ist am Rathausplatz ein 
Nahwärmenetz mit Hackschnitzelheizung 
errichtet worden, das die Kindertagesstätte, 
das Rathaus, den Bauhof, den Bürgersaal sowie 
das Feuerwehrhaus mit Wärme versorgt. Gene-
rell sind die Energiestandards für kommunale 
Gebäude und Anlagen in Kammerstein sehr 
hoch. Auf gemeindeeigenen Gebäuden wurden 
zudem mehrere Photovoltaikanlagen installiert.  
Im Gemeindegebiet befindet sich die größte 
Freiflächenphotovoltaikanlage im Landkreis 
Roth.

Beispielhafte Maßnahmen
Als beispielhaft gilt das Kläranlagenkonzept 
der Gemeinde Kammerstein, das interkommu-
nal zu besten Reinigungsergebnissen und zu 
einer hohen Wirtschaftlichkeit führt. Mit vielen 
beispielhaften und vorbildlichen Aktionen, z.B. 
LED-Tauschaktion, Thermografieaktion, Aus-
stellungen oder Schul- und Kindergartenpro-

Die Abordnung der Gemeinde Kammerstein nimmt die Auszeichnung in Kempten entgegen.                                                                     FOTOS „eza! / Hermann Rupp“ 
In der Mitte Bürgermeister Walter Schnell, links neben ihm Bundesminister Dr. Gerd Müller.

Martin Sambale von der bayerischen Energieagentur bgrüßte die zahlreichen Gäste. Bundesminister Dr. Gerd Müller

Effizienz GmbH, der dieses Projekt seit vielen 
Jahren in der Gemeinde Kammerstein begleitet, 
Stefan Barthel von der Gemeindeverwaltung, 
der den Prozess betreut und dem Kammerstei-
ner Energie-Team. 
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Bekanntmachung 

Sicherung der  
Gehbahnen im Winter
Aufgrund der derzeitigen Witterung wol-
len wir auf die Regelung der Straßenrei-
nigungs- und Sicherungspflicht im Winter 
hinweisen. Geregelt sind die Pflichten 
der Straßenanlieger und -Hinterlieger in 
der gemeindlichen Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentli-
chen Straßen und die Sicherung der Geh-
bahnen im Winter vom 21. April 2010.

Die Verordnung kann in der Gemeindeverwal-
tung eingesehen werden. Wir nennen hier die 
wichtigsten Auszüge aus der Verordnung:

• �Zur Verhütung von Gefahren für Leben, Ge-
sundheit, Eigentum oder Besitz haben die 
Vorder- und Hinterlieger die an ihr Grund-
stück angrenzende Sicherungsfläche (= Geh-
bahnen, gemäß § 11) auf eigene Kosten in 
sicherem Zustand zu erhalten.

• �Die Vorder- und Hinterlieger haben die Si-
cherungsfläche (Gehbahnen) an Werktagen 
ab 7.00 Uhr und an Sonntagen und gesetz-
lichen Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu 
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte 
mit geeigneten abstumpfenden Stoffen (z.B. 
Sand, Splitt) zu bestreuen oder das Eis zu 
beseitigen. Der Einsatz von Tausalz soll auf 
besondere Glättegefahr beschränkt werden. 
Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20 Uhr 
so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigen-
tum oder Besitz erforderlich ist.

• �Der geräumte Schnee oder die Eisreste 
(Räumgut) sind neben der Gehbahn so zu la-

gern, dass der Verkehr nicht gefährdet oder 
erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Ka-
naleinlaufschächte und Fußgängerüberwege 
sind bei der Räumung freizuhalten.

• �Bei starkem und anhaltendem Schneefall ist 
mehrmals täglich der Schnee zu räumen.

• �Wir weisen darauf hin, dass bei Nichterfül-
lung erhebliche Schadensersatzansprüche auf 
die Verpflichteten zukommen können.

Rücksicht beim Parken

Für den Räum- und Streudienst des gemeindli-
chen Bauhofes in Wohnstraßen wird gebeten, 
private PKW und LKW so zu parken, dass die Ar-
beiten des Bauhofes hierdurch nicht behindert 
werden. Parkende Fahrzeuge sollten möglichst 
auf privaten Flächen abgestellt werden. 

Weitere Informationen erhalten Sie im Rathaus 
bei Frau Diana Bubenberger, Tel. 09122/92 55-
10, Email: diana.bubenberger@kammerstein.
de.

Bekanntmachung 

Die Grundstücksentwässe-
rungsanlagen müssen regel-
mäßig überprüft werden
Die Gemeinde Kammerstein möchte da-
ran erinnern, dass die Grundstücksent-
wässerungsanlagen regelmäßig hinsicht-
lich ihrer Funktionsfähigkeit überprüft 
werden müssen. Die Funktionsfähigkeit 
kann beeinträchtigt oder gestört sein. 
Das ist besonders in den Monaten nötig, 
wenn starke Gewitterregen nicht selten 
sind.

Zur Grundstücksentwässerungsanlage gehören 
die Abwasserleitungen im Gebäude und die 
sogenannten Grundleitungen, die im Erdreich 
oder unter dem Haus verlegt sind. Auch Revi-
sionsschächte und Anlagen wie Rückstauver-
schlüsse und Abwasserhebeanlagen gehören 
dazu.

Nach der Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Kammerstein sind die Grundstückseigentümer 
gehalten, ihre Anwesen gegen Rückstau aus 
dem Kanalnetz selbst zu schützen. Die Gemein-
de haftet nicht für Schäden, die bei Rückstau 
als Folge starker Regengüsse auftreten können.

Die zum Schutz in die Kellereinläufe eingebau-
ten Rückstauverschlüsse müssen stets in einem 
betriebssicheren und funktionsfähigen Zustand 
sein. Dabei kommt es in erster Linie auf die Pfle-
ge dieser Vorrichtungen an. Die beweglichen 
Teile und Spindeln müssen eingefettet werden. 

Regelmäßige Kontrolle

Die Besitzer müssen sich regelmäßig davon 
überzeugen, dass die Rückstauverschlüsse zu-
verlässig arbeiten. Dabei sollten sie das Funk-
tionieren wiederholt durch mehrmaliges Öffnen 
und Schließen der Schieber überprüfen. Rück-
stauverschlüsse sind geschlossen zu halten; sie 
dürfen nur im Bedarfsfall kurzfristig – z. B. zum 
Ablassen von Waschwässern – geöffnet wer-
den. In der unmittelbaren Nähe jeder Absperr-

vorrichtung ist deutlich sichtbar ein dauerhaftes 
Schild mit folgender Aufschrift anzubringen:

„Verschluss gegen Kellerüberschwemmungen; 
nur zum Wasserablass öffnen, dann aber sofort 
wieder schließen!“

Sandfänge reinigen

Außerdem empfehlen wir die Sandfänge an den 
Fallleitungen der Dachrinnen von Zeit zu Zeit zu 
reinigen. Angesammelter Sand oder Laub müs-
sen entfernt werden, damit das Regenwasser 
ungehindert abfließen kann. Das Wasser würde 
sich sonst in den Fallleitungen der Dachrinne 
stauen und die Hauswände durchfeuchten. 

Sollten Sie Rückfragen haben, wenden Sie sich 
bitte im Rathaus an Frau Alenka Fruntzek, Tele-
fon 09122/92 55-20, Email: alenka.fruntzek@
kammerstein.de.
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   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:

Bürgermeister Walter Schnell begrüßte persönlich die Sternsinger am Kammer-
steiner Rathaus und dankte ihnen für ihren Einsatz für andere Kinder.

Sternsinger zu Besuch  
im Rathaus Kammerstein
Eine Sternsingergruppe der katholischen Pfarrei St. Peter und 
Paul, Schwabach, hat das Kammersteiner Rathaus besucht.

Nach katholischer Tradition ziehen die Heiligen Drei Könige durch Kam-
merstein. Auf ihrer Tour haben sie auch das Rathaus gesegnet und  
„20 * C+M+B * 17“, den lateinischen Haussegen „Christus mansionem 
benedicat“ (Christus segne dieses Haus), über die Eingangstüre zum Rat-
haus geschrieben.

Bürgermeister Walter Schnell übergab eine Spende, die in diesem Jahr 
der Aktion des Dreikönigssingens, die unter dem Leitwort „Segen brin-
gen, Segen sein. Gemeinsam für Gottes Schöpfung – in Kenia und welt-
weit!“ steht, zu Gute kommt. 

Mit ihrem Motto machen die Sternsinger überall in Deutschland auf die 
Folgen des Klimawandels aufmerksam. In weiten Teilen der Welt leiden 
Menschen unter den Veränderungen der klimatischen Bedingungen, die 
in manchen Regionen Kenias für eine extreme Trockenheit sorgen. Aus-
bleibender Regen entzieht den Menschen dort ihre Lebensgrundlagen.

Neuer Start für Frauen 2017  
im Landkreis Roth 

Zurück in die  
Arbeitswelt
Aus den unterschiedlichsten Gründen 
wollen oder müssen Frauen eine „Fami-
lienpause“ einlegen – weil sie bei den 
Kindern zu Hause bleiben, bis diese „aus 
dem Gröbsten“ raus sind oder sich um 
einen pflegebedürftigen Angehörigen 
kümmern. Wer nun wieder ins Berufs-
leben einsteigen will, ist beim Seminar 
„Neuer Start für Frauen“ genau an der 
richtigen Adresse, denn jeder Weg be-
ginnt mit dem ersten Schritt und oft 
braucht es dazu einen Impuls und etwas 
Unterstützung von außen.

Bewährtes Konzept

„Der Kurs hat sich in den letzten drei Jahren 
absolut bewährt. Viele der Teilnehmerinnen 
sind inzwischen wieder ins Berufsleben zu-
rückgekehrt und waren dankbar für die Un-
terstützung“ so die Mitorganisatorin Claudia 
Gäbelein-Stadler, Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Roth.

Wer kann mitmachen?

Alle Frauen im Alter etwa zwischen 25 und 55 
Jahren, die ihre „Familienpause“ beenden und 
sich orientieren, informieren oder weiterbilden 
wollen. „Diesen Wunsch in die Tat umzusetzen, 
sei für sie allerdings nicht immer so einfach“, 

wissen die Projektverantwortlichen. Zum Teil, 
weil die Frauen sich selbst (zu) wenig zutrauen, 
weil ihr berufliches Wissen „eingerostet“ ist.

Breites Angebot an Seminarinhalten

Diese Aspekte flossen in das Konzept des 
13-wöchigen Seminars mit ein. Inhalte sind 
beispielsweise PC-Grundlagen und Internet, 
MS-Office, Zeit- und Konfliktmanagement, 
Kommunikation und Körpersprache genauso 
wie die Analyse der persönlichen Schlüssel-
kompetenzen. Ein Bewerbungstraining und ein 
Bewerbungsunterlagen-Check sind ebenfalls 
im Seminar inbegriffen. 

Zertifizierte Kursleiterinnen mit langjähriger 
Gruppenerfahrung vermitteln in einer team-
orientierten Atmosphäre beruflich wertvolles 
Wissen. Die Frauen im Kurs lernen miteinander 

und voneinander. Gleichzeitig sind sie während 
des Seminars gefordert, in einem vierwöchigen 
Praktikum eine Brücke zur Berufswelt zu bauen.

Info und Voranmeldung

Das Seminar findet an der vhs im Seckendorff-
schloss Roth zwischen 6. März und 2. Juni 
2017, jeweils von Montag bis Donnerstag, 8.15 
– 12.15 Uhr statt (auch in den Schulferien!). 
Die Teilnehmerinnenzahl ist auf 16 beschränkt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 195,– Euro inkl. 
Lehrmittel und Prüfungsgebühren (Prüfung op-
tional). 

Projektleitung Karin Zargaoui, vhs im Landkreis 
Roth, 09174 474930, info@vhs-lkr-roth.de, 
www.landkreis-roth.de/NeuerStart. Anmelde-
schluss ist der 17. Februar 2017. Seminardurch-
führung vorbehaltlich Förderzusage.
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N-ERGIE-CO2-Minderungs- 
programm 2017 

800.000 Euro für den 
Klimaschutz
Auch 2017 unterstützt die N-ERGIE mit 
ihrem CO2-Minderungsprogramm das 
Engagement ihrer Kunden für den Klima-
schutz. Dafür stellt sie wie im vergange-
nen Jahr 800.000 Euro bereit.

„Jeder Beitrag für ein besseres Klima von 
morgen zählt. Unsere Kunden übernehmen 
mit ihrem Engagement persönliche Verant-
wortung. Dies belohnen wir mit unserem 
CO2-Minderungsprogramm – und zwar bereits 
seit zwanzig Jahren“, erklärt der N-ERGIE Vor-

standsvorsitzende Josef Hasler. „Nach unseren 
Berechnungen haben unsere Kunden mit Hilfe 
des CO2-Minderungsprogramms seit seinem 
Start im Jahre 1996 über eine halbe Million 
Tonnen Kohlenstoffdioxid eingespart.“

Einbau effizienter Heizsysteme 

Je effizienter das neue Heizsystem, desto höher 
die Förderung durch die N-ERGIE: Wer auf eine 
Heizung mit Erdgasbrennwerttechnik – mit 
oder ohne solarer Unterstützung – oder eine 
Wärmepumpe umsteigt, wird je nach Effizienz-
klasse des neuen Systems mit bis zu 600 Euro 
unterstützt. Auch die Installation einer solchen 
Anlage im Neubau wird entsprechend geför-
dert.

Bei Abschluss des Rundum-sorglos-Pakets 
WÄRME KOMFORT, das eine neue Heizung 
ohne Investitionskosten ermöglicht, winkt eine 
zusätzliche Sonderzahlung von bis zu 600 Euro.

Elektromobilität sowie regenerative 
Energieerzeugung und -speicherung 
Weiterhin unterstützt die N-ERGIE im Rahmen 
des CO2-Minderungsprogramms die Errichtung 

von Wand-Ladestationen für Elektrofahrzeuge 
mit 250 Euro. Maximal 2.000 Euro beträgt die 
Fördersumme für den Einbau von KWK-Anla-
gen. Dazu zählen auch Mini-Blockheizkraftwer-
ke oder Brennstoffzellen-Heizsysteme.

Außerdem werden Photovoltaik-Anlagen mit 
einer Leistung von bis zu zehn Kilowattpeak 
mit maximal 500 Euro gefördert sowie Solar-
stromspeicher unterschiedlicher Größen mit 
bis zu 600 Euro. Kunden, die sich für das Miet-
modell der N-ERGIE entscheiden, erhalten bei 
Vertragsabschluss für ihre PV-Anlage oder den 
Solarstromspeicher jeweils 300 Euro.

Informationen zum Programm 
N-ERGIE Kunden, die sich für eine Förderung 
aus dem CO2-Minderungsprogramm interessie-
ren, sollten darauf achten, dass bei einigen För-
derpositionen der Antrag vor Durchführung der 
Maßnahme gestellt werden muss. Alle Details 
sind ab Januar 2017 auf der Internetseite der 
N-ERGIE www.n-ergie.de/CO2 zu finden.

Verschiedene Artikel  
mit dem Gemeindelogo:
T-Shirt, Größe „S“, „L“, „XL“ und  
„XXL“ grau) mit Gemeindelogo	 7,50 €
Tasse Kammerstein  
(Partnerschaftstasse)	 4,50 €
Schlüsselanhänger	 2,50 €

Bücher – Karten – Pläne:

Landkreis-Buch „Mit offenen Augen“  
für Heimat- und Naturfreunde          	13,80 €
Buch „Pilzbegegnungen“	   9,50 €
Heimatkundliche Streifzüge	 4,60 €
Wanderkarten Landkreis Roth  
(Jura, Schwabachtal/Reichswald,  
Rothsee/Brombachsee)	 je 3,50 €
Radwegekarte  
Rothsee/Brombachsee	 3,80 €
Radkarte Landkreis Roth	 2,00 €
Radkarte SC2rad	 5,00 €

Geschenke-Tipps

Suchen Sie ein  
passendes Geschenk?
Wir haben das  
Richtige für Sie!

Bücher von Gerd Berghofer: 
„Lichthungrig“	  9,50 €
„�Beziehungen und andere 
Freundschaften“	  12,00 €

Bücher von Karl-Gustav Hirschmann:
„Wer fährt hier schwarz?“	  10,50 €
„Gsachd is gsachd“           	  8,90 €
Malbriefe von Georg Hetzelein  13,80 €

Gutscheine 
für den Kammersteiner  
Musik-Sommer
„Age before beauty“  
am 06.07.2017	   9,00 €
„On Cue“– Bigband  
am 13.07.2017	   9,00 €
Alexander Herzog (12 Tenöre)  
mit Sopranistin am 20.07.2017	 12,00 €
Christian Springer  
Kabarett am 27.07.2017	 20,00 €
(Tickets ab 01.03.2017 erhältlich / Jugendliche  
u. Schwerbehinderte 50 % Ermäßigung)

Gemeindechronik  
Leinenumschlag	
5,00 € 
 „KAMMERSTEIN –  
Die Burg, die Reichs-
ministerialen,  
das Dorf und die 
Gemeinde“

Angebot der Gemeinde: 

Wichtige Vereins- 
dokumente sichern
Immer wieder stellen Vereinsverant-
wortliche fest, dass wichtige Doku-
mente aus früheren Zeiten nicht mehr 
vorhanden sind. Mitunter schlummern 
wertvolle Unterlagen auf Dachbö-
den oder in Kellern bei ehemaligen 
Vereinsverantwortlichen oder deren 
Nachkommen. Leider werden wichti-
ge Schriftstücke oder Fotos nicht sel-
ten achtlos entrümpelt.

Wir wollen Ihnen helfen! Wir haben im 
Gemeindearchiv eine Abteilung für unsere 
Vereine geschaffen. Dort können wichtige 
Dokumente, Festschriften, Fotos, Protokoll-
bücher usw. im Original oder als Kopie ab-
gelegt werden. Diese stehen den jeweiligen 
Vereinen selbstverständlich jederzeit wieder 
zur Verfügung.

Unsere Nachkommen werden sich freuen, 
wenn sie in 25, 50 oder 100 Jahren einen 
Blick auf die Entwicklung eines Vereins wer-
fen wollen. Künftige Autoren werden dank-
bar sein, wenn Sie qualifiziertes Archivmate-
rial für die Vereinschronik vorfinden.

Als Kontaktpersonen stehen der gemeind-
liche Archivpfleger Horst Danner (Telefon 
09122/85416) oder Bürgermeister Walter 
Schnell zur Verfügung.
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Geburtstage

Marie Häckler feierte  
95. Geburtstag
Auf 95 Lebensjahre konnte dieser Tage Marie 
Häckler zurückblicken. Die gebürtige Barthel-
mesauracherin lebt seit einiger Zeit im Pflege-
heim in Abenberg und feierte nun dort diesen 
Ehrentag. 

Zu den Gratulanten zählten neben ihrem Sohn Willi und 
Schwiegertochter Dagmar auch Dritte Bürgermeisterin 
Jutta Niedermann-Kriegel. Seitens der Stadt Abenberg 
überbrachte Bürgermeister Werner Bäuerlein die herz-
lichsten Glückwünsche der Stadt Abenberg und durfte 
auch für Landrat Herbert Eckstein gratulieren. Bürgermeister Werner Bäuerlein, Sohn Willi und Dritte Bürgermeisterin Jutta Niedermann-Kriegel 

mit der Jubilarin. 

Babette Kraft  
feierte 90. Geburtstag
In Rudelsdorf konnte kürzlich Babette 
Kraft ihren 90. Geburtstag im Kreis ih-
rer Familie, vielen Anverwandten und 
Freunden bei relativ guter Gesundheit 
feiern. Für die Gemeinde Kammerstein 
überbrachte Dritte Bürgermeisterin Jut-
ta Niedermann-Kriegel der Jubilarin die 
herzlichsten Glückwünsche.

Babette Kraft erfreut sich relativ guter Gesund-
heit und versorgt ihren Haushalt nahezu selbst. 
Im Sommer geht sie nach wie vor gerne ihrer 
geliebten Gartenarbeit nach. Außerdem nimmt 
sie noch sehr rege am Leben ihrer fünf Kinder, 
neun Enkel und zwei Urenkel teil.

Babette Kraft im Kreise ihrer Enkel.

Erhard Sommer feierte  
85. Geburtstag
An Weihnachten konnte Erhard Sommer aus Putzenreuth sei-
nen 85. Geburtstag feiern. Der Jubilar freute sich an seinem 
Ehrentag über viele Gratulanten. Neben seiner Familie, Nach-
barn und Freunden war auch Dritte Bürgermeisterin Jutta Nie-
dermann-Kriegel gekommen, um ihm die herzlichsten Glück-
wünsche der Gemeinde Kammerstein zu überbringen. Für die 
Kirchengemeinde gratulierte Pfarrerin Daniela Merz und für 
die Feuerwehr Kommandant Robert Feghelm.

Erhard Sommer erfreut sich guter Gesundheit und nimmt rege am Tages-
geschehen teil. Besondere Freude bereiten ihm seine Urenkel Jakob und 
Hanna. Doch auch am Alltag der Familienmitglieder nimmt er großen An-
teil. So verfolgt er gerne die Reisen seiner Lieben im Atlas und erkundigt 
sich genauestens über das bereiste Land. 

Eine weitere Leidenschaft ist für Erhard Sommer immer noch die Jagd. 
Auch heute interessiert er sich sehr dafür und erkundigt sich nach den 
aktuellen Geschehnissen. 

Erhard Sommer und seine Frau Marie.

Von 1978 bis 1984 gehörte Erhard Sommer dem Gemeinderat der Ge-
meinde Kammerstein an.
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Kleinbusse 
         Frank Behnke
Telefon	09122/874089 
Mobil:  	0173/5723639

Personenbeförderung in PKW  
und Kleinbussen mit zuverlässigen 
und pünktlichen Fahrern.

• �Kranken-, Dialyse-, Chemo- und  
Bestrahlungsfahrten für alle Kassen

• �Flughafen- und Kurierfahrten

• �Betriebsfeste, Betriebsausflüge, 
private Feiern und Ausflugsfahrten

• �Kleinbusverleih mit und ohne Fahrer

• �Rollstuhlbus mit Platz für 
2 Rollstühle + 5 Personen + Fahrer

Infos unter  
www.kleinbusse-behnke.de 

N-ERGIE gibt gesetzlich regulierte  
Kosten zeitverzögert weiter –  
Preisgarantie bis 31. Dezember 2017 

Strompreiserhöhung 
zum 1. März 2017
Nach mehr als vier Jahren  Preisstabilität 
erhöht die N-ERGIE Aktiengesellschaft 
zum 1. März 2017 die Strompreise für 
Privatkunden. Die Erhöhung betrifft aus-
schließlich den Grundpreis, der um mo-
natlich 2,98 Euro brutto angehoben wird. 
Der Energiepreis bleibt weiter stabil. Die 
neuen Preise garantiert die N-ERGIE bis 
31. Dezember 2017.

Grund für die Preisanpassung sind nicht beein-
flussbare gesetzlich regulierte   Kostenbestand-
teile, die zum 1. Januar 2017 wirksam werden.

Seit der letzten Strompreiserhöhung 2013 
erhöhten sich die staatlichen Abgaben und 

Umlagen erheblich. Allein die EEG-Umlage ver-
doppelte sich in diesem Zeitraum annähernd 
und erreicht mit 6,88 Cent pro Kilowattstunde 
(Cent/kWh) ihren bisherigen Höchststand.

Durch günstigere Bezugskonditionen ist es der 
N-ERGIE gelungen, diese staatlich bedingte 
Mehrbelastung auszugleichen. Deshalb bleibt 
der Energiepreis weiter konstant.

Nicht mehr auffangen konnte die N-ERGIE da-
gegen die massiv gestiegenen Netzentgelte. 
Der Übertragungsnetzbetreiber TenneT erhöhte 
die Netzentgelte um ca. 80 Prozent.

Daraus ergibt sich eine Netzentgeltsteigerung 
im Privatkundenbereich von rund 24 Prozent 
je nach Verbrauch. Diese Kostenerhöhung wird 
die N-ERGIE zugunsten ihrer Kunden erst mit 
zweimonatiger Verzögerung weitergeben.

Aufgrund der gestiegenen Kosten in den Net-
zen der Übertragungsnetzbetreiber machen die 
Netzentgelte im deutschen Durchschnitt inzwi-
schen 25 Prozent des Strompreises aus. Dazu 
kommen die weiteren staatlichen Abgaben, 
Umlagen und Steuern, die über 50 Prozent des 
Strompreises ausmachen. Damit können die 

Energieversorger insgesamt nur noch rund 25 
Prozent des Strompreises beeinflussen.

Persönliche Information

Über die Preisänderung informiert die N-ERGIE 
ihre Kunden in einem persönlichen Anschrei-
ben. Zudem werden die Preisänderungen über 
Anzeigen in den Tageszeitungen veröffentlicht.

Aktuelle Informationen über die Strompreise 
sind auch unter www.n-ergie.de zu finden. Für 
den persönlichen Kontakt stehen die Berater im 
N-ERGIE Centrum in der Südlichen Fürther Stra-
ße 14 in Nürnberg zur Verfügung.

Kontakt und Informationen:

Telefonisch: 0800 100 72 92 (kostenfrei) Mon-
tag bis Freitag  08:00 bis 18:00 Uhr Samstag	
08:00 bis 13:00 Uhr

Persönlich im N-ERGIE Centrum
Südliche Fürther Straße 14 (Am Plärrer), Nürn-
berg Montag bis Freitag  08:00 bis 18:00 Uhr

E-Mail: dialog@n-ergie.de

Online: www.n-ergie.de unter Online-Service.

40.000 Euro für junge Menschen  
in Nürnberg und der Region 

N-ERGIE engagiert sich 
für das Ehrenamt
Das Ehrenamt ist eine wichtige Säule 
unserer Gesellschaft. Die N-ERGIE Akti-
engesellschaft hat sich deshalb entschie-
den, auch 2017 wieder Ehrenamtliche 
bei ihrem Engagement mit insgesamt 
40.000 Euro zu unterstützen. Dabei soll 
die Förderung speziell jenen Aktionen 
und Initiativen zugutekommen, die sich 
der jungen Generation widmen.
Bereits zum vierten Mal ruft der regionale Ener-
gieversorger im Rahmen seiner Spendenaktion 
„N-ERGIE für junge Menschen“ Projekte in der 
Region dazu auf, sich für eine Unterstützung zu 
bewerben. Wichtig ist, dass die Projekte sozia-
le und karitative Ziele sowie eine nachhaltige 
Wirkung haben.

Auf der Internetseite www.n-ergie.de/junge-
menschen sind alle Informationen dazu zusam-
mengestellt. Dort können Interessierte ihr En-
gagement über einen Bewerbungsbogen näher 
vorstellen. Alle Projektvorschläge, die bis zum 
31. März 2017 eingehen, werden von einer 
Jury geprüft. Die Jurymitglieder werden am 23. 
Mai 2017 um 17:00 Uhr über die Verteilung der 
Fördergelder entscheiden.

Jurymitglieder gesucht
Für die Jury sucht die N-ERGIE Kunden, die eh-
renamtlich die Projekte für „N-ERGIE für junge 
Menschen“ auswählen. Wer sich als Jury-Mit-
glied bewerben möchte, kann das Bewerbungs-

formular im Internet nutzen oder eine E-Mail 
mit Name, Vorname, Adresse, Geburtsjahr und 
einer kurzen Begründung an folgende Adresse 
schicken: junge-menschen@n-ergie.de.

Wichtig ist, dass die Jurymitglieder nicht selbst 
in einem der beworbenen Projekte aktiv sind, 
damit eine faire Entscheidung gefällt werden 
kann.

Förderung von Ehrenamt
Seit 2008 verzichtet die N-ERGIE auf Weih-
nachtsgeschenke für Kunden und Partner. Statt-
dessen spendet der regionale Energieversorger 
den Gegenwert der Geschenke im Rahmen von 
Aktionen, um ehrenamtliche Projekte zu unter-
stützen.

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Hohe Versicherungsbeiträge 
für Unfallversicherung
In diesen Tagen erhielt die Gemeinde 
Kammerstein wieder den Bescheid des 
Bayerischen Gemeindeunfallversiche-
rungsverbandes für die Unfallversiche-
rung der Kommune und der Schülerun-
fallversicherung. 

Für beide Versicherungen zahlt die Gemein-
de Kammerstein zusammen 31.095,47 Euro 
jährlich (zum Vergleich: 2016: 29.580,55 Euro, 
2015: 27.120,51, 2014: 26.251 Euro).

In der Unfallversicherung sind alle Beschäftig-
ten der Gemeinde gegen die Folgen von Unfäl-
len während der Arbeit und auf dem Weg von 
und zur Arbeitsstelle versichert. Ebenso besteht 
für unsere Schüler und die Kinder in der Kin-
dertagesstätte nach Unfällen ein Anspruch auf 
Sach- und Geldleistungen. 

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf 
ehrenamtlich tätige Bürger, wie beispielsweise 
Gemeinderäte oder Elternbeiräte.
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        Baby- und KinderbasarAlles rund 
um‘s Kind

Am Samstag, den 18. März 2017  
findet von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
wieder der Baby- und Kinderbasar der 
Kindertagesstätte Kammerstein statt.

Angeboten wird alles rund um’s Kind, un-
ter anderem Kinderkleidung (nach Größen 
sortiert), Umstandsmode, Spielzeug und 
Kinderausstattung. Zusätzlich gibt es dieses 
Jahr einen Zweirad-Basar, bei dem Kinder-
räder, Roller etc. verkauft und erworben 
werden können. 

Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen (gerne auch zum 
mit nach Hause nehmen) bestens gesorgt.

Die Verkaufslisten mit den Etiketten können 
am Mittwoch, 08.03.17, von 7.30 Uhr bis 
8.30 Uhr, am Freitag, 10.03.17, von 12.00 
Uhr bis 16.00 Uhr, am Montag, 13.03.17, 
von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr, sowie am Mitt-
woch, 15.03.17, von 13.00 Uhr bis 16.00 
Uhr, in der Kindertagesstätte Kammerstein 
erworben werden.

Die Annahme der Verkaufsartikel erfolgt 
am Freitag, 17.03.17, von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, und die Rückgabe am Samstag, 
18.03.17, von 18.00 Uhr bis 18.30 Uhr.

Nähere Informationen sind unter der Ruf-
nummer 09122/14220 (Kindertagesstätte 
Kammerstein) zu erfragen.

Auf Ihr Kommen freuen sich der Elternbeirat 
und das Kindertagesstättenteam!

FT Fuchs spendet 500 Euro für Kindertagesstätte 
Kammerstein

Geschäftsführer Wolfgang Großmann von der Firma FT Fuchs aus Haag (rechts) übergab einen symbolischen 
Scheck an die neue Leiterin der Kindertagesstätte Kammerstein Natascha Danninger und Bürgermeister 
Walter Schnell.

Der Geschäftsführer der Firma FT Fuchs 
aus Haag, Wolfgang Großmann, besuchte 
dieser Tage die Kindertagesstätte Kam-
merstein und übergab eine Spende von 
500 Euro.

Darüber freuten sich die neue Leiterin der Kin-
dertagesstätte Kammerstein Natascha Dannin-
ger und Bürgermeister Walter Schnell sehr. Sie 
bedankten sich bei Wolfgang Großmann dafür 
ganz herzlich. Der Bürgermeister lobte Wolf-

gang Großmann für die seit Jahren bestehende 
Unterstützung sozialer Projekte durch die Firma 
FT Fuchs. 

Über eine Verwendung der Spende musste 
Natascha Danninger nicht lange nachdenken. 
Danninger: „Es werden Turngeräte angeschafft, 
die dann von der gesamten Einrichtung genutzt 
werden können. So kommen alle Kinder in den 
Genuss der großzügigen Spende.“

Impressum
Herausgeber:
Gemeinde Kammerstein, Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein, 
Erster Bürgermeister Walter Schnell
Herstellung: 
DAS SIEB, Roland Pichert, Bergstraße 6, 91126 Barthelmesaurach 
Auflage: 1.500 Stück, Druck: Druckerei Scheffel, Wendelstein
Das Mitteilungsblatt erscheint 10 x im Jahr und wird kostenlos an 
alle Haushalte in der Gemeinde Kammerstein verteilt und zusätzlich 
an verschiedene Ämter und Medien versandt.
Die Gemeinde Kammerstein distanziert sich ausdrücklich von  
eventuell entstehenden Urheberrechtsverletzungen aufgrund  
von eingesendetem Bildmaterial. Etwaige entstandene Urheber-
rechtsverletzungen sind bei den entsprechenden Verfassern  
anzumelden. Die Inhalte der abgedruckten Texte geben stets  
die Meinung des Verfassers und nicht des Herausgebers wieder. 
Die Verwaltung der Gemeinde Kammerstein

Johanniter

Johanniter Ortsgruppe Kammerstein  

„Helfer vor Ort“ gesucht
Im Notfall schnelle und professionelle 
Erste Hilfe leisten, bis der Rettungs-
dienst eintrifft, das ist das Ziel, das die 
sogenannten „Helfer vor Ort“ (HvO) sich 
gestellt haben. Die Johanniter-Ortsgrup-
pe Kammerstein möchte nun baldmög-
lichst einen solchen HvO ins Leben rufen.

Die ersten Aktiven dafür stehen schon bereit 
und könnten im laufenden Jahr die dafür nö-
tige Fortbildung machen. „Auch wenn der Ret-
tungswagen aus Schwabach meistens schnell 
in Kammerstein ist, in lebensbedrohlichen 
Situationen können fünf Minuten über Leben 
und Tod entscheiden“, erklärt Jörg Deffner, der 
Ortsbeauftragte der Johanniter dazu. „Und falls 
die Einsatzkräfte mal von weiter her anfahren 
müssen, wird diese Erste-Hilfe noch viel wichti-
ger. Daher möchten wir als Johanniter mit dem 

Angebot des HvO die Notfallversorgung in und 
um Kammerstein verbessern.“ 

Damit der Dienst auf ausreichend vielen Schul-
tern ruht, suchen die Johanniter noch weitere 
Interessierte. „Wer sich als Johanniter für die 
Allgemeinheit einsetzt, bekommt von uns die 
dafür nötige Ausbildung.“, so Deffner. Inte-
ressierte können sich beim Ansprechpartner 
der Kammersteiner Ortsgruppe, Pfarrer Stefan 
Merz, unter 09122 / 3555 melden.

„Und das gilt natürlich auch für Interessierte 
aus Barthelmesaurach und den übrigen Orten 
der Kommune.“ ergänzt der Ortsbeauftragte. 
„Im Moment ist unser Treffpunkt zwar im Ort 
Kammerstein, aber schon jetzt kommen die  
Aktiven auch aus Poppenreuth und Haag, und 
es dürfen ruhig noch mehr Ortschaften sein.
Pfarrer Stefan Merz
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Bewährte Fachmesse punktet  
mit neuem Konzept 

Alt- und Neubautage
Wie man Energie spart und sinnvoll sa-
niert, zeigen Handwerker, Architekten 
und zahlreiche andere Experten Hausbe-
sitzern schon seit vielen Jahren auf den 
Altbautagen im Bildungszentrum (BZ) 2 
der Handwerkskammer für Mittelfran-
ken. 

Heuer wird die beliebte Fachmesse, die vor 
allem mit ihrem breit gestreuten Vortragspro-
gramm jedes Jahr Tausende in den Nordosten 
Nürnbergs lockt, um das Thema „Neubau“ er-
weitert. Heizen mit Öl und ohne Öl steht dann 
genauso in der Vortragsliste wie Bauschäden, 
Vollwärmeschutz, Wohnklima oder Wintergar-
tenbau. 

Rund 80 Aussteller und zahlreiche Dozenten 
geben am 18. und 19. Februar 2017 von 9 bis 
17 Uhr in der Sieboldstraße Tipps und zeigen, 
was technologisch mittlerweile möglich ist. Bei 
der Wärmedämmung und beim Heizen, beim 
Strom erzeugen und beim Strom sparen und 
natürlich bei der Finanzierung. Denn Förderpro-

Bei den Alt- und Neubautagen bekommt man nicht 
nur viele Infos rund ums Bauen, Sanieren und Ener-
giesparen, sondern kann auch gleich Hand anlegen.   
Foto: Handwerkskammer für Mittelfranken

gramme machen die Sanierung wirtschaftlich 
und sorgen dafür, dass sie interessant bleibt. 

Die Sparkassen sowie Volks- und Raiffeisen-
banken sind daher ebenfalls vor Ort, um Bau-
herren ihre Angebote zu zeigen. Auch die Poli-
zei informiert wieder: über Diebstahlschutz und 
einbruchsichere Fenster genauso wie über die 
neuesten Tricks der Räuber und natürlich vor al-
lem, wie man sich gegen diese schützen kann. 

Für die Besucher wurde übrigens ein kostenlo-
ser Bus-Shuttle eingerichtet, der Interessierte 
von der U-Bahn-Haltestelle Herrnhütte direkt 
zu den Altbautagen und wieder zurück bringt. 
Das Bildungszentrum ist zwar nicht komplett 
barrierefrei, die Mitarbeiterinnen am Informa-
tionsstand der Handwerkskammer helfen aber 
gerne weiter. 

Was: 	� Alt- und Neubautage  
Mittelfranken

Veranstalter: 	�Handwerkskammer  
für Mittelfranken

Wann: 	� 18. und 19. Februar 2017,  
9 bis 17 Uhr

Wo: 	� Bildungszentrum der Hand-
werkskammer für Mittelfranken, 
Sieboldstr. 9, 90411 Nürnberg

Homepage: 	 http://altbautage-hwk.de/ 

Ehrenamtspreis „GUT. Im Ehrenamt“  
in einer neue Runde  

Lohnendes Engagement 
Jedes Jahr vergibt die Sparkasse Mit-
telfranken-Süd in Kooperation mit dem 
Landkreis Roth, der Stadt Schwabach 
und dem Landkreis Weißenburg-Gun-
zenhausen den Ehrenamtspreis „GUT. Im 
Ehrenamt“, um ehrenamtliches Engage-
ment zu würdigen und zu unterstützen. 
Die neue Runde startet jetzt.
Seit 2012 wurden mehr als 30 Menschen aus-
gezeichnet, die sich besonders für ihren Ort 
oder ihre Mitmenschen einsetzen. Bisher wur-
de jedes Jahr ein Motto in den Vordergrund 
gestellt. 2017 sollen nun Mitbürger/-innen 
gewürdigt werden, die sich durch außerordent-
liches Engagement in verschiedenen Bereichen 

engagieren. Die 2017er Runde ist nicht durch 
ein Motto eingegrenzt, sondern es können 
Menschen vorgeschlagen werden, die lange in 
unterschiedlichen Themen engagiert sind.

Sieben Preisträger 
„GUT. Im Ehrenamt“ sind alle Menschen, die 
sich ehrenamtlich für andere engagieren: in 
Sport, Kultur, im Sozialen oder auch in anderen 
Feldern des täglichen Lebens. Sehr viele Men-
schen sind ehrenamtlich engagiert. Mit dem 
Ehrenamtspreis wird zum Einen das Engage-
ment dieser Personen gewürdigt, zum Anderen 
werden mit dem Preisgeld die Organisationen 
in der Region unterstützt.

Für heuer gilt weiterhin, dass eine Jury sich für 
jeweils drei Preisträger aus dem Landkreis Roth 
und dem Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen 
und einen Preisträger aus der Stadt Schwabach 
entscheiden wird.

Kriterien sind unter anderem Gemeinnützigkeit, 
die Dauer des Ehrenamts, die Nachhaltigkeit 
der Tätigkeit, die Intensität, beziehungsweise 
der Umfang des Wirkens sowie die Regionalität 
des ehrenamtlichen Engagements. Der Preis ist 
mit je 2500 Euro dotiert, wobei der Preisträger 
selbst entscheiden kann, welche gemeinnützige 
Organisation er mit dem Geld unterstützen will. 
Vorschläge, aber auch eigene Bewerbungen 
sind für jedermann möglich.

Bis Ende März 
Der Bewerbungsbogen ist bei der Sparkasse 
(www.spkmfrs.de) abrufbar oder anzufordern 
beim Landratsamt Roth: Kontaktstelle Bürger-
engagement, Annegret Thümmler, Tel. (09171) 
81 11 25; E-Mail: fuereinander@ lraroth.de. Die 
Vorschläge können bis Freitag, 31. März, bei 
der Kontaktstelle eingereicht werden. 
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Sven Bach gastierte  
in der Winterkirche
Der Nürnberg-Fürther Kabarettist Sven 
Bach hat in der Kammersteiner Win-
terkirche seine Sicht auf Gott und die 
Welt mit gewohnt spitzer Zunge auf den 
Punkt gebracht. Im Rahmen einer Kan-
zelrede, zu der ihn Bürgermeister Walter 
Schnell und Pfarrer Stefan Merz im Rah-
men des Kammersteiner Musiksommers 
eingeladen hatten, wagte sich Bach auf, 
wie er sagte, das „unbekannte Eis“ einer 
Predigt im Gottesdienst. 

Neue Herausforderungen, so Bach, sind ja wie 
bei den Heiligen drei Königen. Die waren auch 
sicher in ihrem Alltagsgeschäft wo andere sie 
verehrten, aber in einem Stall vor einem Kind 
in der Krippe zu knien und das Kind anzubeten, 
das war neu. Doch nur so können wir Selbst-
sicherheit erlangen, uns unserer Stärken und 
Schwächen bewusst und sicher werden, indem 
wir etwas Neues wagen und ausprobieren. 

Diese und andere Beobachtungen aus dem 
Alltags- und Glaubensleben verpackte Bach 
gekonnt in fränkische Wortspiele und ließ die 
Gottesdienstgemeinde mehr als nur ein paar 
Male lachen und schmunzeln. 

Pfarrer Stefan Merz bedankte sich im Namen 
der Kirchengemeinde für die Predigt, die eben-
so unterhaltsam wie tiefgehend war, unter an-
derem mit einem Kalender der Kammersteiner 
Martin Luther Ausstellung, die das Leben des 

Reformators in Playmobilszenen zeigt. Die brin-
gen zwar nicht direkt zum Lachen, aber sie zau-
bern zumindest ein Lächeln auf die Gesichter 
der Kinder. Und er nahm die Herausforderung 
an, die Sven Bach nun seinerseits aussprach: 
Bei einem von Bachs nächsten Auftritten wird 
nun der Pfarrer aufs „unbekannte Eis“ einer 
Kabarettbühne treten müssen.
Pfarrer Stefan Merz

Edith und Peter Strauber traten  
in der Rathausscheune auf  

Weihnachten auf  
Fränggisch 
Mit einer „Fränggischen“ Weihnachtsge-
schichte konnten Edith und Peter Strau-
ber, auch bekannt als „Tusnelda und 
Schorsch“ aus Kammerstein die Zuschau-
er in der bis zum letzten Platz gefüll- 
ten Rathausscheune in Kammerstein be-
geistern. Eingeladen hatte die Kammer-
steiner Blasmusik.
Zu Beginn zitierte Peter Strauber Goethe: „Der 
Dialekt ist eigentlich das Element, aus dem die 
Seele ihren Atem schöpft“, und ergänzte mit 
einem Zwinkern: „Mier kenna goar net an-
dersch schbrechen, sunsd däd mer uns di Zun-
ga brechn.“

Nicht viel geändert 
Die Geschichte von Christi Geburt vor mehr als 
2000 Jahren, auf fränkisch von Strauber erzählt, 
zeigte, dass sich seit dieser Zeit nicht viel ge- 
ändert hat. Korruption, Habgier und Kriege gab 
es damals und gibt es heute. Aber: So lange es 
die Hoffnung gibt, kann es besser werden.

Ein Sketch zwischen Mutter und Sohn, Gedichte, 
Weihnachtslieder zum Mitsingen sorgten nicht 
nur für Besinnlichkeit in der Vorweihnachtszeit, 
sondern für Lacher und viel Applaus.

Sologesang mit Manuela Winter

Kräftigen Applaus erhielt Manuela Winter aus 
Poppenreuth, die den Abend gekonnt mit So-
logesang begleitete, wie zum Beispiel mit dem 
Weihnachtslied „The Little Drummer Boy“. Für 

den technischen Ablauf sorgte Robert Gantner 
aus Volkersgau.

In der Pause unterhielt der Nachwuchs der 
Kammersteiner Blasmusik mit weihnachtlichen 
Weisen unter anderem auf Saxophon, Klarinet-
te und Schlagzeug. Für Speisen und Getränke 
sorgte die Kammersteiner Blasmusik.
Beatrix Frank

V.l.n.r.: Edith Strauber, Manuela Winter und Peter Strauber.		                      Foto Beatrix Frank

Pfarrer Stefan Merz und Kabarettist Sven Bach beim humorvollen Gottesdienst.

Kammersteiner
       Blasmusik
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spkmfrs.de

Wenn man einen
Finanzpartner hat,
der von Anfang bis
Eigentum an alles 
denkt.

Sprechen Sie mit uns.

Wohlfühlen 
ist einfach.

Geburtstag

Gemeinderat Willi Lemke feierte  
70. Geburtstag
Der langjährige Gemeinderat Willi Lemke aus Barthelmes-
aurach konnte dieser Tage auf 70 Lebensjahre zurückblicken. 
Landrat Herbert Eckstein und Bürgermeister Walter Schnell 
überbrachten ihm die herzlichsten Glückwünsche und dankten 
ihm bei dieser Gelegenheit für seinen langjährigen ehrenamt-
lichen Einsatz. 

Wer glaubt, Willi Lemke genießt mit 70 Jahren seinen Ruhestand, der irrt. 
Willi Lemke ist nach wie vor engagiert und rührig und sein Alter merkt 
man ihm nicht an. Und wie soll es anders sein: Willi Lemke war auch an 
seinem Ehrentag in seiner Firma und hat gearbeitet. Am Abend stand 
dann sogar noch eine Sitzung des Wasserzweckverbandes auf seinem 
Tagesplan. 

Bürgermeister Walter Schnell lobte Willi Lemke für sein außerordentliches 
ehrenamtliches Engagement. „Mit Tatkraft, Mut und Weitsicht hast Du 
sowohl beruflich als auch ehrenamtlich viel bewegt“, sagte der Rathaus-
chef. Lemke engagiert sich seit seinem Zuzug im Jahre 1976 in der 
Gemeinde Kammerstein.

Als Gemeinderat arbeitet er sich nach wie vor für die Belange der 
Gemeinde und gehört dem Gremium insgesamt über 22 Jahre an. Auch 
dem Zweckverband zur Wasserversorgung der Heidenberg-Gruppe hält 
er seit vielen Jahren als Verbandsrat die Treue und war auch einige Jahre 
der stellvertretende Vorsitzende. 

Trotz des Aufbaus und dem Führen seiner eigenen Firma, war und ist Willi 
Lemke immer für seine Ehrenämter da. Beim SV Barthelmesaurach ist er 

seit vielen Jahren Abteilungsleiter für die Sparte Tennis und arbeitet im 
Vorstandsteam mit. 

Die kommunale Partnerschaft mit Verona-Quinzano, die ihren Ursprung 
zwischen den Sportvereinen AC Quinzano und dem SV Barthelmesaurach 
hat, ist ihm sehr wichtig und nicht zuletzt als Partnerschaftsbeauftragter 
des Gemeinderates engagiert er sich sehr für den Erhalt und die Weiter-
führung dieser Verbindung.

Wir wünschen unserem Gemeinderat Willi Lemke alles Gute, viel Gesund-
heit und weiterhin viel Freude am Ehrenamt! 

V.l.n.r.: Bürgermeister Walter Schnell, Willi Lemke mit Frau Brigitte und 
Landrat Herbert Eckstein.
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V.l.n.r.: Dieter Habermann, Bezirksvorsitzender des Bayerischen Fussball-Verbands, 
Stefan Merkel, Bezirksehrenamtsbeauftragter des BFV, Irmgard Tauschek, Mike Imhof, 
Kreisehrenamtsbeauftragter des BFV Thomas Jäger, Kreisvorsitzender des BFV.

Irmgard Tauschek erhielt Ehrung
Traditionell gegen Jahresende hat der Bayerische Fußball-
verband seinen jährlichen Ehrenamtsabend veranstaltet. 
Der SV Kammerstein ist stolz darauf, dass mittlerweile 
ebenso traditionell ehrenamtlich tätige Mitglieder des 
SVK hierzu eingeladen werden, und die geleistete Arbeit 
auch dort die ihnen gebührende Anerkennung erhält. 

Der Dank gilt im aktuellen Zusammenhang speziell Irmgard Tau-
schek, die sich durch langjährige Aktivität, insbesondere als Kassier, 
ausgezeichnet hat, und in Anwesenheit des Vereins-Ehrenamtsbe-
auftragten Günther Ringel die Auszeichnung des Verbands entge-
gennehmen durfte.
SV Kammerstein, Der Vorstand

Weihnachtsfeier der Fußballjugend
Eine Belohnung für den sportlichen Einsatz gab es für die 
Kicker der Fußballjugend des SV Kammerstein wieder bei 
der alljährlichen Jahresabschlussfeier. Im Schein vieler Fa-
ckeln wurde hierbei kurz vor Weihnachten zunächst der 
Pelzmärtel im Heidenberg besucht Die Kinder durften von 
ihm dieses Jahr neue Sporttaschen und Kinogutscheine als 
Geschenke entgegennehmen. 

Ein herzliches Dankeschön an Monika Bindner und ihre Firma FE-
MA-Stoffe sowie an Familie Flecken und das Lunatheater in Schwa-
bach für die wiederholte finanzkräftige Unterstützung! 

Anschließend gab es Bratwürstchen und Punsch am Lagerfeuer in 
der Grillhütte der Familie Bauer. Auch hierhin geht unser Dank für 
Einladung und Mitwirkung an der Weihnachtsfeier!
Harald Kunze, Jugendleiter

Kunst beim  
SV Kammerstein 
Wie bereits berichtet, hat sich der SV 
Kammerstein im Rahmen des Flücht-
lingszustroms durch die Bereitstellung 
und den Umbau eines Teils der Sporthal-
le als Unterkunft eingebracht. Seit dem 
Auszug der Flüchtlinge nach mehrmona-
tigem Aufenthalt im April 2016 und dem 
einhergehenden Rückbau wurde die Ge-
legenheit genutzt, einige Teile von Sport-
heim und -halle „aufzufrischen“. 

Seither ist viel passiert, viele freiwillige Helfer 
haben Hand angelegt, und zu Besen, Hammer 
und vor allem auch Pinsel gegriffen; das Ver-
einsheim erstrahlt nun neu in den Vereinsfar-
ben. 

Eine künstlerische Note setzte hierbei Uschi 
Heubeck in der Sporthalle. 1. Vorstand Andreas 
Lippert und Vereinsfrauenwartin Heike Schöller 
dankten ihr dafür und konnten bei dieser Ge-

legenheit auch noch eine weitere großzügige 
Spende der „Landkreiskünstlerin 2016“ entge-
gen nehmen. 

Bis zur anstehenden 70-Jahr-Feier am 
29.07.2017 wird noch viel Arbeit zu erledigen 

sein, allen Helferinnen und Helfern an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön für die Un-
terstützung in den zurückliegenden und in den 
kommenden Monaten. 
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Grundsteuer 2017  

Keine erneute  
Bescheiderstellung 
Wie auch im Jahr 2016 werden kei-
ne neuen Grundsteuerbescheide an 
diejenigen Bürger versandt, die ihre 
Grundsteuer bar oder mittels Über-
weisung/Dauerauftrag zahlen.

Nach § 27 Abs. 1 Satz 1 Grundsteuergesetz 
(GrStG) gelten die Grundsteuerbescheide 
zunächst für ein Kalenderjahr. Für diejenigen 
Steuerpflichtigen, die für das Kalenderjahr 
2016 die gleiche Grundsteuer wie im Vor-
jahr zu entrichten haben, kann nach § 27 
Abs. 3 Satz 1 GrStG die Grundsteuer durch 
öffentliche Bekanntmachung festgesetzt 
werden. Die Gemeinde Kammerstein macht 
von dieser Möglichkeit Gebrauch.

Steuerpflichtige, die keinen Grundsteuerbe-
scheid 2017 erhalten, haben im Kalender-
jahr 2017 die gleiche Grundsteuer wie im 
Kalenderjahr 2016 zu entrichten. 

Die Grundsteuer 2017 wird mit den  
in den zuletzt erteilten Grundabgaben-
bescheiden festgesetzten Vierteljah-
resbeträgen jeweils am 15. Februar,  
15. Mai, 15. August und am 15. No-
vember 2017 fällig. Für Steuerpflich-
tige, die von der Möglichkeit des § 28 
Abs. 3 Grundsteuergesetz (jährliche Zah-
lung) Gebrauch gemacht haben, wird die 
Grundsteuer 2017 in einem Betrag am  
1. Juli 2017 fällig. 

Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert 
werden oder ändern sich die Bemessungs-
grundlagen werden Änderungsbescheide 
erteilt.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Katrin Nutz 
unter der Telefonnummer 09122/9255-22, 
Email: katrin.nutz@kammerstein.de gerne 
zur Verfügung.

       Senioren
Weihnachtsfeier für die älteren Mitbürger in Kammerstein – 
Alphornbläser 

„Allgäuer Hirtenruf“ erschallte 
Eine Seniorenweihnachtsfeier im Gemeindehaus haben Dieter 
Teufel und das Seniorenteam wieder mit viel Engagement aus-
gerichtet.
Eine weihnachtlich geschmückte Tafel, selbstgebackener Kuchen und 
Herzhaftes sorgten für eine behagliche Atmosphäre. Gemeinsames 
Singen, ein Schwätzchen mit dem Tischnachbarn und ein persönliches 
Gespräch mit Pfarrerin Daniela Merz wischten den Alltag für ein paar 
Stunden beiseite. „Etwa 100 Stunden im Jahr kommen für diese ehren-
amtliche Tätigkeit zusammen“, so Irene Ludwig vom Seniorenteam.

Ein besonderer Höhepunkt war der Auftritt der Alphornbläser aus Kam-
merstein. Vor zwei Jahren vorrangig von Mitgliedern der Jagdhornbläser 
Günzersreuth-Albersreuth gegründet, sind die Alphornbläser eine kultu-
relle Kostbarkeit im Ort. Alphörner wurden erstmals Anfang des 16. Jahr-

hunderts in der Schweiz erwähnt und erklingen heute weltweit, sogar in 
Australien. Zum Programm gehörte der „Allgäuer Hirtenruf“, ein Stück 
das jeder kennen müsse, berichtete Alphornbläser Richard Zeller aus 
Kammerstein. Der sonore Ton der Alphörner war ein akustisches Erlebnis. 
Zeller ließ die Senioren „hinter die Kulissen“ des Alphornblasens schau-
en. „3,60 Meter lang und aus Holz gefertigt, gehören die Alphörner auf-
grund der Anblastechnik zu den Blechblasinstrumenten“, so Zeller. 
Beatrix Frank

Vorweihnachtliche  
Bescherung
Im Namen der Gemeinde hat das Senioren-
Team – wie schon in den zurückliegenden 
Jahren – sechs Familien mit Lebensmittel-
paketen bedacht. 
Es gibt auch in der Gemeinde Familien, wo der 
Tisch nicht immer so reich gedeckt ist. Das Team 
freut sich, dass es in der Gemeinde aber auch viele 
Firmen, Gaststätten und Bauernhöfe gibt, die mit 
einer Geld- oder Sachspende diese Aktion unter-
stützen:

Hier die Unterstützer unserer diesjährigen Aktion: 
Gasthaus Vitzthum, Poppenreuth, Helmut Ludwig, 
Versicherungskammer Bayern, Metzgerei Krug, 
Tankstelle Weiß, Irmgard Schiedeck, Metzgerei 
Rosskopf, Jürgen Götz, Hofladen Spachmüller, 
Winklermühle, Gustenfelden, Obstbau Winkler, 
REWE Wittl OHG, REAL Schwabach.

Die Gemeinde Kammerstein und das Senioren-Team 
bedanken sich auch im Namen der Empfänger der 
Pakete für die Hilfsbereitschaft ganz herzlich.
Dieter Teufel

 Ihre Gemeinde
     informiert:
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       Senioren

Dritte Apfelsaft-Aktion  
im Hort
Dank der Apfelspende von Ehrenbürger Hans 
Gsänger, den Bäumen am Hort und im Rathaus-
garten stand wieder genügend Obst zur Verfü-
gung. 
Unter Mithilfe der Hortkinder mit ihren Erzieherin-
nen, den Senioren Monika und Dieter und des Nep-
persreuther Flüchtlings Taha konnten über 150 Liter 
naturreinen Apfelsafts gepresst und in 5-Liter-Packs 
abgefüllt werden. Der Saft bereichert den winterlichen 
Speiseplan der Hortkinder. 

Dank auch an den Gartenbauverein, der die Gerät-
schaften kostenlos zur Verfügung gestellt hat. V.l.: Monika Muschweck, Flüchtling Taha und Seniorenbeauftragter Dieter Teufel bereiteten  

mit den Hortkindern 150 Liter Apfelsaft.

Aus den 
   Feuerwehren

Grundausbildung in 
Kammerstein
Anfang November eröffnete Kreisbrand-
meister Hermann Kratzer, zuständig für 
Ausbildung und Fortbildung im Landkreis 
Roth, die modulare Truppmannausbil-
dung im Feuerwehrhaus in Kammerstein. 
Zehn Feuerwehrfrauen und -männer aus 
den Gemeinden Rohr und Kammerstein 
nahmen daran teil. In 11 Ausbildungs-
einheiten lernten sie die Grundlagen des 
Feuerwehrwesens in Theorie und Praxis 
kennen.

Inhalt war z. B. Fahrzeugkunde, Einheiten im 
Hilfeleistungs- und Löscheinsatz, Löschwasser-
versorgung usw., auch wurde sehr viel Wert auf 
das Verhalten im Einsatz und in der Öffentlich-
keit  gelegt. Der Lehrgang ist die Grundlage für 
die weitere Teilnahme an aufbauenden Lehr-
gängen wie Maschinist, Atemschutzgeräteträ-
ger oder auch Gruppenführer. 

Abgeschlossen wurde der Lehrgang mit einer 
schriftlichen und praktischen Prüfung. Im Ein-
zelnen haben  Michael Mikulec (FF Aurach-
höhe), Michael Matz (FF Dechendorf), Frank 
Beckhuis, Vincent Mändl, Bastian Riepel, Chris-
topher Pfusch (alle FF Kammerstein), Luisa 
Hummel, Ramona Hummel, Tobias Ponwitz und 
Siegfried Hindera (alle FF Rohr) ihre Grundaus-
bildung erfolgreich absolviert.

Organisiert wurde der Lehrgang von Kreis-
brandmeister Thomas Richter. Von ca. 25 Aus-
bildern und Maschinisten aus den Gemeinden 

Rohr und Kammerstein wurden die Teilneh-
mer geschult. Besonders erfreut zeigten sich 
die Führungskräfte und Bürgermeister Walter 
Schnell, dass bei diesem Lehrgang auch soge-
nannte „Quereinsteiger“, also Mitbürger die 
nicht den Weg über die Jugendfeuerwehr gin-
gen, beteiligt waren.

Bürgermeister Walter Schnell bedankte sich, 
auch im Namen des Rohrer Bürgermeisters Felix 
Fröhlich, bei den nun fertigen Truppfrauen- und 
-männern für das Engagement sich ehrenamt-
lich für die Mitbürger einzusetzen, sowie bei al-
len Ausbildern und der FF Kammerstein für die 
Durchführung des Lehrganges.
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   Das Landratsamt

   Roth
     informiert:

Konzert des Landkreises Roth erstmals 
in Kammerstein  

Klänge zur Weihnacht 
Das jährliche Weihnachtskonzert des 
Landkreises Roth fand in der Kammer-
steiner Georgskirche statt. Zahlreiche 
Zuhörer ließen sich von Werken verschie-
dener Epochen, Gesang und Geschichten 
verzaubern.

Im Jahr 2000 vom Landkreis Roth ins Leben ge-
rufen, fand das inzwischen traditionelle Konzert 
zum ersten Mal in Kammerstein statt. Künstler 
aus der Region zeigten ihr Können zum Bei-
spiel auf dem Cembalo, dem Violoncello und 
der Harfe. So auch Christian Freimuth mit der 
Sonate „Continuo“ auf der Tuba. Der 15-Jähri-
ge studiert bereits an der Hochschule für Musik 
in Nürnberg.

Mit Werken von Georg Friedrich Händel, vorge-
tragen von Katharina und Fritz Klehr, und dem 
Präludium von Johann Sebastian Bach mit Nico 
Nesyba wurden die Gäste in das 18. Jahrhun-
dert versetzt. Sängerin Alice Ruff, begleitet von 
Stefan Schuricht auf der Gitarre, begeisterte 
unter anderem mit „Maria durch ein Dornwald 
ging“ und „Leise rieselt der Schnee“.

Irene Heckel aus Georgensgmünd las Weih-
nachtsgeschichten, wie zum Beispiel von der 
Geburt Christi aus der Sicht der Hirten. Zu Be-
ginn stellte Heckel Dr. Roger Winter, Deutsch-
lehrer aus Brentwood in Großbritannien, vor. 
Zwischen dem Distrikt Brentwood und dem 
Landkreis Roth besteht seit 1989 ein Freund-
schaftsabkommen.

Winter las eine rührende Geschichte vor: Im 
Jahr 1997 stellte ein achtjähriges Mädchen der 
Redaktion der „New York Sun“, dem anerkann-
testen Blatt jener Zeit, die Frage „Gibt es den 
Weihnachtsmann?“. Auf die Titelseite gelangte 
die Antwort eines Redakteurs: „Die wichtigsten 
Dinge im Leben kann man nicht sehen. So wie 

die Liebe, den Glauben, die Fantasie und die 
Poesie. Natürlich gibt es den Weihnachtsmann, 
und es wird ihn in 10.000 Jahren noch geben.“ 

Unter den Gästen des Konzerts befanden sich 
auch Landrat Herbert Eckstein, Bürgermeister 

Walter Schnell und sein Vertreter Richard Götz. 
Am Ende wurde um einen Beitrag für die Land-
kreis-Spendenaktion „Jeder Bürger einen Euro“ 
geworben. 
Beatrix Frank

Pflicht in jeder Wohnung 

Rauchwarnmelder
Jährlich kommen geschätzt 500 Men-
schen bei Bränden ums Leben. 70 Pro-
zent von ihnen werden nachts im Schlaf 
vom Feuer überrascht.
Dabei töten meist nicht die Flammen, sondern 
giftige Rauchgase, die beim Brand entstehen. 
In den häufigsten Fällen hätte ein Rauch-
melder Menschenleben retten können, denn 
während des Schlafes ist der Geruchssinn 
beim Menschen nicht aktiv, das Gehör aber 
schon.

Das Haus oder die Wohnung mit Rauch-
warnmeldern auszustatten, ist mit geringem 
Aufwand erledigt. Zudem regelt die Landes-
bauordnung des jeweiligen Bundeslandes, 

wie welche Immobilie mit Rauchwarnmeldern 
auszustatten ist.

In allen 16 Bundesländern ist es gesetzlich 
vorgeschrieben, Neubauten und umfangrei-
che Umbauten mit Rauchwarnmeldern aus-
zustatten. Für Berlin gilt dies erst ab dem 1. 
Juli 2017.

Zudem sind Bestandsbauten mit Rauchwarn-
meldern nachzurüsten. Übergangsfristen gel-
ten hier noch in Bayern bis zum 31. Dezember 
2017.

 Ihre Gemeinde
     informiert:

Ein beeindruckendes adventliches Konzert boten die Künstler und Vortragenden den Besuchern in der 
Georgskirche in Kammerstein..
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     Sportschützenclub
Neppersreuth-
      Kammerstein

V.l.: Andreas Halbmeier, Jörg Zanziger, Georg Hummel, Heike Heider, Sieglinde Meier, Jutta Hübner. 
Vorne Mitte: Schützenmeister Klaus Günzel.

Jörg Zanzinger neuer 
Schützenkönig
Traditionell am letzten Samstag vor 
Weihnachten fand auch dieses Jahr die 
Weihnachtsfeier und gleichzeitige Kö-
nigsproklamation des Sportschützenclub 
Neppersreuth-Kammerstein statt.

Schützenmeister Klaus Günzel begrüßte alle 
Mitglieder und führte durch den Abend, mu-
sikalisch begleitete Heike Heider am Akkorde-
on. Kammersteins Dritte Bürgermeisterin Jutta 
Niedermann-Kriegel bedankte sich beim SSC 
für die Vereinsarbeit und die rege Teilnahme an 
Gemeindeveranstaltungen. Pfarrerin Daniela 
Merz rückte mit einer besinnlichen und nach-
denklichen Geschichte die Weihnachtszeit in 
den Mittelpunkt.

Bei der Glücksscheibe errang Sabrina Hummel 
den ersten Platz mit 98 Punkten, gefolgt von 
Jürgen Meier (92 Punkte) und Andreas Hummel 
(91 Punkte). Die Adler-Wertung sicherte sich 
Heike Heider mit einem 37,1 Teiler und verwies 
Markus Günzel (75,5 Teiler) und Sieglinde Mei-
er (97,1 Teiler) auf die Plätze zwei und drei.

Dem diesjährigen Heinrich-Rager-Gedächtnis-
schuss, welchen die letztjährige Gewinnerin 
Heike Heider geheim vorgab, kam Helga Rock 
am Nähesten. Sie zielte mit einem 1553 Teiler 
nur knapp neben den vorgegebenen 1589 Tei-
ler.

Auf eine Serienwertung wurde, wie in den letz-
ten Jahren, verzichtet, stattdessen gab es eine 
große Tombola, bei der sich jedes Mitglied des 
Vereins über schöne Preise freuen konnte.

Schützenkönige ausgezeichnet
Höhepunkt des Abends war die Königsprokla-
mation. Damenkönigin wurde Sieglinde Meier, 

gefolgt von Heike Heider und Jutta Hübner. Den 
besten Schuss bei den Herren und damit Schüt-
zenkönig wurde Jörg Zanzinger, Ritter zur Rech-
ten wurde Andreas Halbmeier, Ritter zur Linken 
Georg Hummel.

Zum Ende gab Schützenmeister Klaus Günzel 
einen Überblick über anstehende Veranstaltun-
gen des Vereins, dankte der Vorstandschaft und 
den Mitgliedern und beendete den Abend mit 
den besten Wünschen für das anstehende Jahr 
2017.

Jörg Zanzinger

KaRo-Einkaufs-Wagen 
kommt zum Brückenmarkt 
Zum 33. Brückenmarkt kommt der KaRo-
Einkaufs-Wagen (KEW) nach Barthelme-
saurach. Am Samstag, den 4. März 17 
steht die „Alte Brücke“ von 14 Uhr bis 
16 Uhr im Zeichen regionaler Produkte. 

Ein eigener Flyer ist dazu bei www.karo-
dorfkauf.de eingestellt.
Produkte direkt vom Bauernhof servieren Else 
Bauer aus Abenberg-Obersteinbach und Ri-
chard Götz sen. aus Günzersreuth. Im Fair-Teiler 
bieten Liane Hauck und Michael Dantine Kraut, 
Karotten, Zwiebel, Äpfel und andere Ware, die 
es gilt vor dem „wegwerfen“ zu retten. KaRo 
bietet auch Brot, Brötchen, Gebäck und Ge-
müse zum Einkauf an. Erstmals ist der KaRo-
Einkaufs-Wagen (KEW) am Dorfplatz mit im 
Programm. KaRo-Dorfkauf bedankt sich bei der 
Gemeinde Kammerstein und Herrn Bürgermeis-
ter Walter Schnell für die Begleitung dieses so-
zialen Projektes.

Diese mobile Einkaufsmöglichkeit kommt auch 

gerne zu den Bürgern vor Ort. Alle Bürger, vor 
allem ältere und weniger mobile Menschen, 
haben die Gelegenheit einen Besuchstermin 
vor Ort zu vereinbaren. Hier können auch Nach-
barn, Bekannte und Freunde bequem einkau-
fen. KaRo weist darauf hin, dass dieses Projekt 
kein kommerzielles, sondern ein soziales Sys-
tem ist. Auch mit dem Fair-Teiler kann unter  
Telefon 09122/33 30 Kontakt aufgenommen 
werden. Die An- und Abgabe von Waren, bei 
denen das Verfallsdatum naht, ist kostenlos.  
Jeder Bürger ist für die Mitnahme der Ware 
selbst verantwortlich. 

Als Rahmenprogramm zum Brückenmarkt ist 
die Evang. Bartholomäuskirche Barthelmes-
aurach für Stille und Andacht geöffnet.
Reinhardt Dober
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Junge Leute bzw. auch Jugendgruppen können sich für den Jugendkulturpreis 2017 
bewerben.  

Mit dem Jugendkulturpreis werden besondere Leistungen in der Literatur, Musik oder 
auch in der Brauchtums- und Denkmalpflege sowie auch durch ehrenamtliches 
Engagement oder soziales Schaffen von Kindern und Jugendlichen bzw. 
Jugendgruppen gewürdigt.   

Gefragt sind freiwilliges Engagement und die Bereitschaft in der Freizeit etwas zu 
tun. Ebenso ist ein Aspekt der Einsatz für andere Menschen. 

Diese Auszeichnung wird seit 1995 einmal jährlich vergeben und hat einen hohen 
Stellenwert erreicht. Eine ganze Reihe von Preisträgern ist stolz auf den 
Jugendkulturpreis, der mit 500,-- € dotiert ist und von der Sparkassenstiftung Roth-
Schwabach finanziell gefördert wird.  

Interessierte junge Leute, die ihren Wohnsitz im Landkreis Roth haben, können ihre 
schriftliche Bewerbung bis zum 30.04.2017 beim Landratsamt Roth, Amt für 
Jugend und Familie, Ilse Hoffinger ,Weinbergweg 1, 91154 Roth einreichen. Es 
können sich sowohl Einzelpersonen als auch Gruppen bewerben, allerdings sollten 
überwiegend Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von bis zu 27 
Jahren aktiv beteiligt sein. Den Bewerbungen bzw. Vorschlägen können schriftliche 
Arbeiten oder Demos beigelegt werden. Bei Bewerbungen von Gruppierungen sollte 
eine Mitgliederliste, aus der Anschrift und Geburtsdaten hervorgehen, beigefügt 
werden.  Für weitere Informationen können Sie unter Telefon 09171/81-1241 oder 
per E-Mail (ilse.hoffinger@landratsamt-roth.de) Kontakt aufnehmen.  

Zugelassene Bewerber werden zu einem Vorgespräch ins Jugendamt und zu einer 
Sitzung des Ausschusses für Jugend und Familie eingeladen. Dort haben sie 
Gelegenheit sich persönlich vorzustellen. Dieses Gremium entscheidet darüber, wer 
den Jugendkulturpreis 2017 erhält.  
                                                                         

                                                                                             

Sport 2017 beim  
SV Kammerstein
Wirbelsäulengymnastik mit Brita 
Montag, 13.02.2017,  
von 18:30 – 19:30 Uhr  
(Aufbau der Bauch- und Rückenmuskulatur)

Fitness für den Body mit Bettina  
Montag, 13.02.2017,  
von 19:30 – 21:00 Uhr  
(45 Min. Step-Aerobic und  
45 Min. funktionelle Kraftworkouts)

Zumba mit Peter  
Dienstag, 14.02.2017,  
von 20:00 – 21:00 Uhr  
(Fitness zu coolen Beats)  
Kursgebühr  
für Nichtmitglieder 50 Euro a 10 Std.,  
für Mitglieder 20 Euro.

Muskelskelettaufbau mit Brita  
Donnerstag, 16.02.2017,  
von 20:00 – 21:00 Uhr  
(Übungen aus Yoga, Pilates usw.)

Weitere Informationen zu den Kursen bei 
Heike Schöller, Tel. 09122/889252 oder 
0172/7788050

Neue Kursangebote ab Februar

Zumba für Kids mit Monique 
Donnerstag, ab 16.02.2017,  
von 16:30 – 17:30 Uhr  
(Hier gebt Ihr den Ton an,  
Kinder zwischen 6 und 10 Jahren)  
Zwei Schnupperstunden gratis

Zumba mit Monique 
Freitag, ab 17.02.2017,  
von 10:00 - 11:00 Uhr,  
(Deine warm up Party für den Start in den 
Tag)  
Zwei Schnupperstunden gratis

Weitere Informationen zu den Kursen bei 
Monique Buchwald, Tel. 0170/2671978 
oder moniquebuchwald16@gmail.com
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SPORT

Sabine Croci beim Eisschwimmen in Burghausen.

2. Aqua Sphere Ice Swimming World 
Championships und 3. Aqua Sphere Ice 
Swimming German in Burghausen 

Sabine Croci  
Vize-Weltmeisterin im 
Eisschwimmen
Die Barthelmesauracher Eisschwimmerin 
Sabine Croci hatte sich im vergangenen 
Jahr für die Eisschwimmweltmeister-
schaft qualifiziert. Nun ist es ihr im zu-
gefrorenen Wöhrsee bei einer Wasser-
temperatur von 3,6 Grad gelungen, ihre 
damals aufgestellte Bestzeit nochmals 
um 10 Sekunden zu unterbieten. Sie 
schlug nach 17:28,19 Minuten am vereis-
ten Wendebrett des Wettkampfbeckens 
an und sicherte sich unter den 104 Teil-
nehmern damit den Titel der Vize-Welt-
meisterin der Altersklasse W 40. Im Ge-
samtfeld erreichte sie den 21. Platz der 
Damen.

Bereits ein paar Tage später schlossen sich die 
3. Aqua Sphere Ice Swimming German Open 
an. Sabine Croci startete am Sonntag nochmals 
in zwei Wettbewerben. Der heftige Schneefall 
hatte das Wasser auf etwa zwei Grad abge-
kühlt, die Außentemperatur war auf –4 Grad 
gestiegen. Croci, die auf den langen Strecken zu 

Hause ist, wurde über 500 Meter Zweite ihrer 
Altersklasse mit einer Zeit von 08:31,74 Minu-
ten (Gesamt 12. Rang). Auch im ungewohnten 
Kurzstreckenwettbewerb über 50 Meter war sie 
zufrieden mit ihrer erschwommenen Zeit von 
41,96 Sekunden, die ihr einen weiteren 2. Platz 
in der AK W 40 einbrachte (22. Gesamt).

Geschwommen wird bei Eisschwimmwettbe-
werben lediglich mit Badeanzug bzw. Badeho-
se, einer Silikonbadekappe, Schwimmbrille und 
ggf. Ohrstöpseln und Nasenklemme. Neopren-
anzüge, -kappen, -handschuhe oder -socken 
sind nicht erlaubt, ebensowenig das Einreiben 
mit Fett o.ä. um eine evtl. Rettung nicht zu er-
schweren. Das Eisschwimmen endet nicht mit 
Verlassen des Wassers. Ein langsames Wieder-
aufwärmen ist gefragt um eine nachträgliche 
starke Absenkung der Körperkerntemperatur 

zu vermeiden. Bewährt hat es sich, den Körper 
selbst durch Zittern aufwärmen zu lassen.

Bürgermeister Walter Schnell gratulierte der 
erfolgreichen Schwimmerin im Namen der Bür-
gerschaft.

       Kirchengemeinde
 Barthelmesaurach

Stimmungsvolle Feier mit Christkind und Lichterschiffchenfahren  
in Barthelmesaurach 

Hoher Besuch beim Adventsmarkt 
Sehr stimmungsvoll ging es beim Adventsmarkt an der Aurach-
brücke in Barthelmesaurach zu. Höhepunkte waren der Prolog 
des Christkinds und das traditionelle Lichterschiffchenfahren 
auf der Aurach.

Die Kinder zogen mit ihren Laternen zum Dorfplatz. Die Flötengruppe 
der Grundschule und der Posaunenchor sorgten für die musikalische Um-
rahmung. Das Christkind Eva Meermann sprach seinen Prolog und die 
Engel Lotte Gilch und Sophia Oßwald verteilten Süßigkeiten an die vielen 
Kinder, die an diesem Abend gekommen waren. Auch für das leibliche 
Wohl der Erwachsenen hatten die örtlichen Vereine gesorgt.

Für den guten Zweck 

Ein Teil des Erlöses geht an die Behindertenarbeit in Neuendettelsau.

Mit dem romantischen Lichterschiffchenfahren auf der Aurach klang  
dieser schöne Abend aus. Die Feuerwehr sorgte dafür, dass die selbst-
gebastelten Schiffe wieder ihren Besitzern übergeben werden konnten.
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Programm 
Frühjahr/Sommer 2017
vhs-Außenstelle Kammerstein 
Außenstellenleitung:  
Andrea May 
Telefon: 0178 3270912 
E-Mail: vhs-aussenstelle@kammerstein.de
Auskünfte und Anmeldung bei: 
Gemeindeverwaltung Kammerstein 
Claudia Härtel 
Dorfstraße 10, 91126 Kammerstein 
Telefon: 09122/9255-14 
E-Mail: claudia.haertel@kammerstein.de 
oder direkt unter www.vhs-roth.de 

Roland Hofmann  
Elke Rothenbucher
Rathausgasse 9 
91126 Schwabach
Tel.:  0 9122 / 1 88 77-0
Fax:  0 9122 / 1 88 77-10

Mainbachstraße 7a
91126 Kammerstein-Haag
Tel.: 09122 - 9374 - 0

Andreas Lippert & Team

Tiefbau
Ingenieurbau

Vermessungen

www.lippert-ing.de
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17801 
Agility auf O.S.K.A.R.-art 
Ein Kurs für Mensch mit Hund 
Di, 21. März, 17.30–18.30 Uhr,  
Kammerstein, OT Günzersreuth,  
Alte Brennereistraße 
Gebühr: 16,– Euro 
Eva Pretscher
Bei unserem O.S.K.ility bieten wir Elemente aus dem 
Agility-Bereich an, die spielerisch, ohne Zwang und 
ohne Druck (Zeitdruck) vermittelt werden. Denn je-
der Hund lernt in seinem eigenen Tempo und nur 
das, was ihm gefällt. Er läuft durch einen Tunnel, 
springt oder „schreitet“ über Hürden und durch 
Reifen, erkundet die Slalomgasse, mag vielleicht die 
Wippe, und und und. Bei uns geht es allein um den 
Spaß am Tun für Mensch und Hund. Keine Vorberei-
tung für Wettkämpfe. Bitte E-Mail Adresse angeben.

Bitte mitbringen: Alles was Hund und Mensch so 
braucht.

17802 
Kurs für Kinder mit eigenem 
Hund 
Di, 28. März, 16.30–17.30 Uhr, 5 x,  
Kammerstein, OT Günzersreuth,  
Alte Brennereistraße 
Gebühr: 75,– Euro 
Eva Pretscher

17805 
Das Geheimnis glücklicher  
Hunde 
Di, 20. Juni, 19.00–20.30 Uhr,  
Kammerstein, Feuerwehrhaus, Dorfstr. 25, 
Schulungsraum 
Gebühr: 5,– Euro 
Eva Pretscher
Ein glücklicher Hund ist sicher das Ziel eines jeden 
Hundebesitzers. Aber wie geht das? Wie funktio-
niert der glückliche Start ins Leben? Was braucht 
mein Hund zum Glücklichsein? Über diese Fragen 
wird die Referentin informieren. Der Vortrag ist 
geeignet für Hundebesitzer und solche, die es noch 
werden wollen. Der Hund sollte allerdings an die-
sem Abend zu Hause bleiben. Bitte E-Mail Adresse 
angeben.

22152 
Motorsägenkurs 
für Brennholzselbstwerber 
Fr, 17. März, 18.00–21.30 Uhr  
Theorie in Kammerstein-Haag, Fa. Götz, 
Schwabacher Straße 5-7  
und Sa, 18. bzw. 25. März, 9.00–16.00 Uhr 
Praxis im Wald 
Gebühr: 120,– Euro 
Peter Helmstetter, Michael Schütt
Motorsägen erleichtern die Arbeit im Wald. Aber: 
Arbeit mit der Motorsäge ist gefährlich. Für Anfän-
ger und alle gelegentlichen Benutzer, die für private 
Zwecke Holz be- und aufarbeiten, sollte deshalb der 
Besuch eines Motorsägenkurses selbstverständlich 
sein. Schwerpunkt des Kurses ist die Aufarbeitung 
von Brennholz. Eingegangen wird aber auch auf 
Motorsägentechnik, Werkzeuge und Geräte, Fäll-
techniken im Schwachholzbereich und das Zufall-
bringen hängen gebliebener Bäume. 

Der Kurs deckt die Inhalte gemäß den Vorgaben der 
DGUV Information 214-059 Modul A ab. Die Teilneh-
mer erhalten hierüber ein Zertifikat („Motorsägen-
führerschein“). Der Praxisteil wird in Kleingruppen 
mit max. 8 Teilnehmern am Samstag, den 18.03.2017 
und Samstag, den 25.03.2017 durchgeführt. Min-
destalter: 18 Jahre. Bitte den gewünschten Tag bei 
der Buchung angeben.

In Zusammenarbeit mit der Fa. Götz GmbH Land- & 
Gartentechnik, Kammerstein-Haag.

Für den Praxisteil ist eine vollständige persönliche 
Schutzausrüstung (Schutzhelm mit Gesichts- und Ge-
hörschutz, Schnittschutzhose, Sicherheitsschuhe mit 
Schnittschutzeinlage, Arbeitshandschuhe) nötig.

Gemeinsam haben wir Spaß, machen Gehorsams-
übungen, Tricks und Spiele. Basteln Beschäftigungs-
ideen für die Hunde und lernen vieles über die 
Körpersprache und den richtigen Umgang mit dem 
Hund. Voraussetzung ist dass der Hund absolut so-
zialverträglich ist und das Kind in der Lage ist, den 
Hund zu halten, falls er einmal zieht. Bitte E-Mail 
Adresse angeben.

Bitte mitbringen: Hund am Brustgeschirr und Lecker-
chen.

17803 
Hundewanderung - Krimitour 
für Menschen mit Hund 
So, 28. Mai, 10.00–12.00 Uhr,  
Treffpunkt: Kammerstein, Heidenberg,  
Wanderparkplatz 
Gebühr: 25,– Euro 
Eva Pretscher
Für alle spazierbegeisterten Hundefreunde. Ein  
mysteriöser Fall beunruhigt die Gemeinde Kammer-
stein. Es werden die besten „Schnüffelnasen“ des 
Landkreises gebraucht. Unterstützen Sie uns und 
werden Sie Teil der „SOKO-wuff“. Gemeinsam kön-
nen wir den Fall lösen! Bitte E-Mail Adresse ange-
ben.

Bitte mitbringen: Alles was Hund und Mensch so 
braucht, Geschirr und Leine.

17804 
Brain@work - outdoor  
Nie mehr Langeweile auf dem Spazier-
gang 
Fr. 2. Juni, 19.00–21.30 Uhr  
Theorie in Kammerstein, Feuerwehrhaus, 
Dorfstr. 25, Schulungsraum 
Sa. 3. Juni, 10.00–17.00 Uhr  
Praxisteil in Günzenrsreuth,  
Gebühr: 75,– Euro 
Eva Pretscher
Wollen Sie gemeinsam mit Ihrem Hund neue Hobbys 
für Ihren Alltag entdecken? Wollen Sie im Handum-
drehen artgerechte und alltagstaugliche Beschäf-
tigungsmöglichkeiten zaubern, die die Beziehung 
zwischen Ihnen und Ihrem Hund stärkt? Hier lernen 
Sie sinnvolle und ganzheitliche Möglichkeiten der 
Auslastung Ihres Hundes. Es wird Ihnen ein effekti-
ver Theorie-Praxis-Transfer garantiert. Bitte E-Mail 
Adresse angeben.

Bitte mitbringen: Alles was Hund und Mensch so 
braucht.
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40002 
Workshop für Körper, Geist und 
Seele 
Entspannungsmethoden, Work-Life-
Balance, Persönlichkeitstraining 
Mi, 8. März, 18.30–20.00 Uhr, 10 x, 
Kammerstein, OT Volkersgau, Feuerwehrhaus, 
Flurstraße 4a 
Gebühr: 75,– Euro 
Heidemarie Schumm
Stress kennt heute fast jeder. Stress fängt im Kopf 
an und kann krank machen und bis zum Burn-
out führen. In diesem Workshop können Sie mehr  
Lebensqualität in allen Lebensbereichen erhalten. 
„Erkenne Dich Selbst“ – ist wichtig, um mehr Ge-
nuss ins eigene Leben zu bringen. Ich unterstütze 
Sie dabei mit Übungselementen aus meinen Kursen: 
Entspannungsmethoden z. B. P.M. nach Jakobsen, 
Qigong, Autogenes Training, Ganzkörperwahrneh-
mung, Fantasiereisen, Kommunikation u. m.

Bitte mitbringen: Dicke Matte, Decke, kleines Kissen, 
dicke Socken, Schreibzeug.

40003 
Stille Stunden für Fort- 
geschrittene  
Yoga, Entspannung und vieles mehr 
Do, 9. März, 18.00–19.30 Uhr, 8 x,  
Kammerstein, Kindertagesstätte, Dorfstr. 29, 
Turnraum 
Gebühr: 54,– Euro 
Natascha Danninger
In den stillen Stunden werden verschiedene Tech-
niken der Entspannung kombiniert, die helfen vom 
Alltag abzuschalten und Kraft zu tanken. Dieser 
Kurs richtet sich an Teilnehmer, die bereits umfassen-
de Yogaerfahrungen haben und bietet die Gelegen-
heit, fordernde und kraftvolle Asanas zu erlernen, 
Verspannungen zu lösen, etwas für die Gelenkigkeit 
zu tun und mehr Gelassenheit zu finden. Die an-
schließende Tiefenentspannung lässt die Stunde mit 
Wohlgefühl und innerer Ruhe ausklingen.

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Kissen, Matte, 
Decke, Socken.

40004 
Stille Stunden Mittelstufe  
Yoga, Entspannung und vieles mehr 
Do, 9. März, 19.45–21.15 Uhr, 8 x,  
Kammerstein, Kindertagesstätte, Dorfstr. 29, 
Turnraum 
Gebühr: 54,– Euro 
Natascha Danninger

40007 
Stille Stunden für Anfänger 
Yoga, Entspannung und vieles mehr 
Di, 16. Mai, 18.15-19.45 Uhr, 8 x,  
Kammerstein, Kindertagesstätte, Dorfstr. 29,  
Turnraum 
Gebühr: 54,– Euro 
Natascha Danninger
Dieser Kurs richtet sich an alle, die erste Schritte im 
Yoga unternehmen möchten. Die Verbindung der 
wichtigsten, entspannenden und dynamischen Hal-
tungen aus dem Yoga und den Grundzügen der pro-
gressiven Muskelrelaxation helfen, Verspannungen 
zu lösen und die körperliche Gesundheit zu fördern, 
Die anschließende Tiefenentspannung lässt die 
Stunde mit Wohlgefühl und innerer Ruhe ausklin-
gen. Die Übungen sind so gestaltet, dass Einsteiger 
gut mitkommen und erste Wirkungen erfahren.

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Kissen, Matte, 
Decke, Socken.

40380 
Yoga und Gesundheit –  
Sanfte Körperenergiearbeit 
Neue Wege bei chronischen Schmerzen 
Mi, 15. März, 19.00–20.30 Uhr, 10 x,  
Kammerstein, Dorfstraße 19,  
Praxis Lebensrhythmus 
Gebühr: 100,– Euro 
Heike Friedrich
Dieses Übungskonzept ist geeignet für Menschen, 
die unter chronischen Schmerzen oder allgemei-
nen Missempfindungen leiden. Es bildet eine Syn-
ergie aus yogischer und taoistischer Energiearbeit 
und Selbsthilfetechniken. Ziele: Durch regelmäßige 
Übungspraxis Aufmerksamkeit, Wahrnehmungsfä-
higkeit und Achtsamkeit im Alltag vertiefen sowie 
vorhandene Ressourcen erschließen. Körperkompe-
tenz, Wohlbefinden und Lebensqualität vermehren.

Bitte mitbringen: Yoga-Matte, Decke, Getränk.

41653 
Nordic Walking  
Auffrischungskurs für Wiedereinsteiger 
und Fortgeschrittene 
Fr, 19. Mai, 17.00–18.30 Uhr, 6 x,  
Kammerstein, OT Haubenhof,  
Kosmetikstudio Auszeit, Haubenhof 1 
Gebühr: 62,– Euro 
Kathleen Lorenz

In den stillen Stunden werden verschiedene Tech-
niken der Entspannung kombiniert, die helfen vom 
Alltag abzuschalten und Kraft zu tanken. Durch die 
Verbindung von entspannenden und dynamischen 
Haltungen aus dem Yoga und den Grundzügen der 
progressiven Muskelrelaxation werden Verspannun-
gen gelöst und körperliche Gesundheit gefördert. 
Die anschließende Tiefenentspannung lässt die 
Stunde den Tag mit Wohlgefühl und innerer Ruhe 
ausklingen. Yogaerfahrung ist hilfreich!

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Kissen, Matte, 
Decke, Socken.

40005 
Wellness und Entspannung  
für Frauen 
Gönnen Sie sich eine Auszeit vom Alltag 
Sa, 25. März, 14.00–17.00 Uhr, 
Kammerstein, OT Haubenhof,  
Kosmetikstudio Auszeit, Haubenhof 1 
Gebühr: 25,– Euro 
Kathleen Lorenz
Sie lernen an diesem Wellness-Nachmittag, sich 
selbst und Andere von Kopf bis Fuß zu verwöhnen. 
Lassen Sie die Seele baumeln und lernen neue Wege 
der Entspannung kennen. Der Kurs beinhaltet: 
Richtige Gesichtspflege mit Entspannungsmaske, 
Gesichtsmassage, Rückenmassage, Pflege für strapa-
zierte Hände mit Peeling und Maniküre. Mit einer 
Entspannungsgeschichte endet der Kurs.

Bitte mitbringen: (Iso)-Matte, kleines Kissen, beque-
me Kleidung, warme Socken, Haarband.

40006 
Stille Stunden für Männer  
Yoga, Entspannung und vieles mehr 
Di, 16. Mai, 20.00–21.30 Uhr, 8 x,  
Kammerstein, Kindertagesstätte, Dorfstr. 29, 
Turnraum 
Gebühr: 54,– Euro 
Natascha Danninger
Erst ein Zufall, jetzt schon Tradition!

Dieser Kurs richtet sich an Männer und bietet die 
Gelegenheit, durch entspannende und kraftvolle 
Yogahaltungen, Verspannungen zu lösen, etwas für 
die Gelenkigkeit zu tun und mehr Ruhe und Gelas-
senheit zu finden. Die Grundzüge der progressiven 
Muskelrelaxation helfen, Verspannungen zu lösen 
und körperliche Gesundheit zu fördern. Die an-
schließende Tiefenentspannung lässt die Stunde mit 
Wohlgefühl und innerer Ruhe ausklingen.

Bitte mitbringen: Bequeme Kleidung, Kissen, Matte, 
Decke, Socken.
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In meinen Aufbaukursen frischen Sie den Nordic 
Walking Grundschritt wieder auf und verbessern 
ihn. Wir beginnen bei jedem Kurs mit Aufwärm- und 
Lockerungsübungen. Sie lernen verschiedene Lauf-
varianten und Kräftigungsübungen kennen, die Sie 
beim Training einsetzen können. Ein sanftes Dehn-
programm rundet das Ganze ab. Der Kurs ist gut für 
alle, die ihre Ausdauer steigern möchten. Nordic-
Walking-Strecken rund um Kammerstein!

Bitte mitbringen: (Wetterfeste) Sportkleidung, Lauf- 
bzw. bequeme Schuhe, Walkingstöcke, Getränk.

41654 
Nordic Walking   
für Einsteiger 
Fr, 28. April, 17.00–18.30 Uhr, 3 x, 
Kammerstein, OT Haubenhof,  
Kosmetikstudio Auszeit, Haubenhof 1 
Gebühr: 31,– Euro 
Kathleen Lorenz
Sie erlernen in meinen Grundkursen die beiden 
Nordic Walking Grundtechniken und erhalten viele 
Informationen über Trainingsabläufe, Aufwärmen, 
Herzfrequenzen, Dehnen sowie Tipps über einen 
geeigneten Stock und die erforderliche Ausrüstung. 
Auf unseren ersten Wanderungen üben wir das Er-
lernte.

Bitte mitbringen: (Wetterfeste) Sportkleidung, Lauf- 
bzw. bequeme Schuhe, Walkingstöcke, Getränk.

43115 
Make-up Basis-Schulung  
Typgerecht richtig schminken,  
Schritt für Schritt 
Fr, 10. März, 18.30–21.30 Uhr, 
Kammerstein, OT Haubenhof,  
Kosmetikstudio Auszeit, Haubenhof 1 
Gebühr: 25,– Euroinkl. Materialkosten 
Kathleen Lorenz
In diesem Seminar zeige ich zunächst die einzelnen 
Schritte für eine perfekte Grundierung. Unter An-
leitung schminken Sie sich dann selbst ein leichtes 
Tages-Make-up. Dazu bekommen Sie viele Tipps und 
Tricks. Die richtige Auswahl zu den vielfältigen Pro-
dukten am Markt und wertvolle Informationen zur 
Farbwahl runden die Make-up Basis-Schulung ab.

Bitte mitbringen: Stirnband, Haarspangen, Getränk.

43117 
Make-up für den Abend 
Fr, 7. April, 18.30–21.30 Uhr, 
Kammerstein, OT Haubenhof,  
Kosmetikstudio Auszeit, Haubenhof 1 
Gebühr: 25,– Euro inkl. Materialkosten 
Kathleen Lorenz
Wie kann ich ein glamouröses und schickes Abend-
Make-up schminken? In diesem Workshop erlernen 
Sie Step-by-Step, wie man mit wenigen Handgriffen 
aus einem Tages-Make-up ein umwerfendes Abend-
Make-up zaubert. Sie erlernen wie Banane, Lidstrich 
und Farbverläufe professionell geschminkt werden 
und jede wilde Partynacht überdauern.

Bitte mitbringen: Stirnband, Haarspangen, Getränk.

Umweltgifte gefährden auf vielfältige Weise unse-
re Gesundheit. Da sich diverse Belastungen leider 
nicht vollkommen vermeiden lassen, ist es notwen-
dig, unsere körpereigenen Entgiftungsmechanismen 
regelmäßig zu stärken und auf natürliche Weise zu 
aktivieren. In diesem Vortrag erfahren Sie, wie Sie 
ein regelmäßiges Entlastungs- und Entgiftungspro-
gramm für Körper und Geist zur richtigen Jahreszeit 
und mit wirksamen Mitteln in ihren Jahresplan inte-
grieren können.

46111 
Ganzheitliche Irisdiagnose – 
Vortrag 
Mo, 8. Mai, 19.00–20.30 Uhr,  
Kammerstein, Dorfstraße 19,  
Praxis Lebensrhythmus 
Gebühr: 15,– Euro 
Heike Friedrich
„Ein Blick sagt mehr als tausend Worte“. Der Aus-
druck der Augen, Zeichen und Färbungen der Re-
genbogenhaut (Iris) oder Fehlsichtigkeiten können 
in der ganzheitlichen Augendiagnostik Hinweise 
zum psychischen und physischen Zustand eines Men-
schen geben. In der Chinesischen Medizin gelten die 
Augen als Ausdrucksorgan der Leberenergie. Die 
Dozentin, Heilpraktikerin (TCM) vermittelt interes-
sante Zusammenhänge aus der Chinesischen Medi-
zin und gibt nützliche Tipps zur Gesunderhaltung 
der Augen.

52115 
Acrylmalerei –  
Farbe und Oberfläche 
Mi, 8. März, 19.00–21.00 Uhr, 5 x,  
Kammerstein, OT Neppersreuth,  
Heidenbergstr. 8, Atelier KUNSTRAUM 
Gebühr: 79,– Euro inkl. Material 
Uschi Heubeck
Neue Formen des Farbauftrags und der Oberflä-
chengestaltung führen zu vielschichtigen, außer-
gewöhnlichen Bildergebnissen. Inspirationen und 
Anregungen aus der Natur und dem alltäglichen 
Umfeld werden aufgenommen und in eine eigene 
Bildsprache umgesetzt.

Bitte mitbringen: Leinwände, Farben, Pinsel, 
Strukturpasten, feinen Sand, getrocknete Beeren, 
Verpackungsfolien,-chips.

52116 
Experimentelle Acrylmalerei –  
Form-Farbe-Struktur 
Mi, 21. Juni, 19.00–21.00 Uhr, 5 x,  
Kammerstein, OT Neppersreuth,  
Heidenbergstr. 8, Atelier KUNSTRAUM 
Gebühr: 79,– Euro inkl. Material 
Uschi Heubeck
Experimentieren Sie mit unterschiedlichsten Materi-
alien. Lernen Sie, wie Sie Tiefe und Spannung durch 
Strukturen in Ihren Bildern erzeugen. Entwickeln Sie 
Ihre kreativen Fähigkeiten und lassen Sie sich dabei 
von mir inspirieren und anleiten.

Bitte mitbringen: Leinwände, Farben, Pinsel, 
Strukturpasten, feinen Sand, getrocknete Beeren, 
Verpackungsfolien,-chips.

43130 
Maniküre – Workshop 
Sa, 11. März, 9.00–11.00 Uhr,  
Kammerstein, OT Haubenhof,  
Kosmetikstudio Auszeit, Haubenhof 1 
Gebühr: 25,– Euroinkl. Materialkosten 
Kathleen Lorenz
In diesem Workshop erhalten Sie Tipps und Tricks, 
wie Sie Ihre Hände selbst verschönern und pflegen 
können. Schritt für Schritt wenden Sie die Pflege von 
Fingernägeln und Nagelhaut unter Anleitung an. 
Mit eine professionellen Nagellack-Lackierung wird 
die Maniküre abgerundet.

Bitte mitbringen: Handtuch, Getränk.

45002 
Erste Hilfe bei Kindernotfällen 
Grundkurs 
Mi, 21. Juni, 19.00–21.30 Uhr, 2 x, 
Kammerstein, Feuerwehrhaus, Dorfstr. 25,  
Schulungsraum 
Gebühr: 34,– Euro inkl. Skript 
Elke Spruck
Alle 18 Sekunden verletzt sich ein Kind in Deutsch-
land so schwer, dass es von einem Arzt oder im Kran-
kenhaus behandelt werden muss. Wenn ein Notfall 
eintritt, ist die Versorgung des Kindes gerade wäh-
rend der ersten Minuten – also durch den Ersthelfer 
– entscheidend, oft sogar lebensrettend. 

In diesem speziellen Erste Hilfe Kurs bei Kindernot-
fällen erfahren Sie, wie Sie in Notfallsituationen 
richtig reagieren. Praktische Übungen wie stabile 
Seitenlage bei Bewusstlosigkeit, Entfernen eines 
Fremdkörpers aus den Atemwegen, Herz-, Lungen- 
Wiederbelebung bei Kindern in den verschiedenen 
Altersstufen ergänzen und vertiefen das theoreti-
sche Wissen. 

Über die Teilnahme an diesem Kurs erhalten Sie eine 
Bescheinigung sowie ausführliches Informationsma-
terial. Schriftliche Anmeldung erforderlich. Keine 
Ermäßigung möglich!

46109 
Neue Wege bei chronischen 
Schmerzen – Vortrag 
Mo, 6. März, 19.00–20.30 Uhr,  
Kammerstein, Dorfstraße 19,  
Praxis Lebensrhythmus 
Gebühr: 15,– Euro 
Heike Friedrich
Sie möchten mehr über die energetischen Aspekte 
bei Schmerzsymptomatiken erfahren? Dann freuen 
Sie sich auf einen inspirierenden Vortrag zum Thema 
Meridiantherapie mit Akupunktur und Akupressur. 
Gewürzt mit praktischen Übungsbeispielen, die Sie 
spüren lassen wie z. B. Achtsamkeitsübungen, Medi-
tation, Qigong oder Selbstakupressur positiv auf das 
subjektive Schmerzempfinden einwirken können.

46110 
Entgiften leicht gemacht –  
Vortrag 
Mo, 3. April, 19.00–20.30 Uhr,  
Kammerstein, Dorfstraße 19,  
Praxis Lebensrhythmus 
Gebühr: 15,– Euro 
Heike Friedrich
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52117 
Acrylmalerei –  
Farbe und Oberfläche 
ein Wochenende der Kreativität 
Sa., 20. Mai und So., 21. Mai 2016,  
jeweils von 10.00–16.00 Uhr,  
Kammerstein, OT Neppersreuth,  
Heidenbergstr. 8, Atelier KUNSTRAUM 
Gebühr: 95,– Euro inkl. Material 
Uschi Heubeck
Neue Formen des Farbauftrags und der Oberflä-
chengestaltung führen zu vielschichtigen, außer-
gewöhnlichen Bildergebnissen. Inspirationen und 
Anregungen aus der Natur und dem alltäglichen 
Umfeld werden aufgenommen und in eine eigene 
Bildsprache umgesetzt. Form und Struktur sind auch 
ein Thema, das wir aufgreifen werden. Seidenpa-
pier, Zeitungen oder Pappe kommen zum Einsatz.

Bitte mitbringen: Leinwände, Farben, Pinsel, 
Strukturpasten, feinen Sand, getrocknete Beeren, 
Verpackungsfolien,-chips.

52118 
Acrylmalerei – Farben erleben  
in der freien Malerei 
Mi, 10. Mai, 19.00–21.00 Uhr, 4 x,  
Kammerstein, OT Neppersreuth,  
Heidenbergstr. 8, Atelier KUNSTRAUM 
Gebühr: 65,– Euro inkl. Material 
Uschi Heubeck
Erleben Sie die Kraft der Farben, deren Energien uns 
erfüllen und unser Leben reicher machen. Farbklän-
ge, Farbstimmungen, Farbharmonien, Farbkontraste 
- tauchen Sie ein in eine facettenreiche Welt voller 
Vielfalt und Lebensfreude.

Bitte mitbringen: Leinwände, Farben, Pinsel, 
Strukturpasten, feinen Sand, getrocknete Beeren, 
Verpackungsfolien,-chips.

52310 
Aquarellmalen 
für Anfänger und Fortgeschrittene 
Do. 04./11./18. Mai 2017, Do. 01./ 22./29. 
Juni 2016, Do. 06./13./20./27. Juli 2017,  
Kammerstein, OT Volkersgau, Feuerwehrhaus,  
Flurstraße 4a 
Gebühr: 86,– Euro 
Karl Gabler

Sie lernen in lockerer Atmosphäre die Techni-
ken des Aquarellzeichnens. Entdecken Sie was 
in Ihnen steckt!

Bitte mitbringen: Aquarell- und Skizzenblock, 
Pinsel, Farbkasten, Bleistifte

53102 
Bunt, fröhlich, kreativ – Keramik  
Schönes für drinnen und draußen 
Di, 25. April, 9.00–11.30 Uhr, 4 x,  
Kammerstein, OT Poppenreuth 1,  
Töpferwerkstatt Hechtel 
Gebühr: 57,– Euro + Material-/Brennkosten 
Barbara Hechtel
Wir gestalten schöne Dinge aus Ton für Drinnen und 
Draußen.

74300 
Selbstbehauptung und  
Selbstverteidigung 
für Mädchen von 13–18 Jahren 
Sa, 13. Mai, 13.30–17.30 Uhr,  
Kammerstein, OT Barthelmesaurach,  
Feuerwehrhaus 
Gebühr: 20,– Euro 
Dr. Christian Schneider
Dieser Kurs ist speziell auf die Bedürfnisse von Mäd-
chen im Alter von 13–18 Jahren zugeschnitten, die 
naturgemäß anderen Konflikt- und Gefahrensitu-
ationen ausgesetzt sind als Jungen. Die Mädchen 
lernen souverän aufzutreten und sich mit Worten 
zu wehren, von der Hänselei am Schulhof, über auf-
dringliche Verehrer, bis hin zur Belästigung durch 
einen Unbekannten. Außerdem werden für den 
Notfall körperliche Selbstverteidigungstechniken 
vermittelt, die in realitätsnahen Situationstrainings 
eingeübt werden.

Der Kurs richtet sich an Mädchen im Alter von 13 bis 
18 Jahren und findet in Alltagskleidung statt. Keine 
Ermäßigung möglich!

Bitte mitbringen: Schreibzeug

74490 
Make-up für Nachwuchstalente  
von 11–19 Jahren 
Sa, 11. März, 14.00–16.30 Uhr, 
Kammerstein, OT Haubenhof,  
Kosmetikstudio Auszeit, Haubenhof 1 
Gebühr: 25,– Euro (inkl. Materialkosten) 
Kathleen Lorenz
Wie kann man sich dezent, aber schön für die Schule 
schminken? Was muss man bei sensibler Teenager-
Haut besonders beachten? Wie lassen sich Pickel 
oder Akne kaschieren? All das wird in meinem 
Make-up Grundkurs für Teenager Schritt für Schritt 
erlernt.

Bitte mitbringen: Stirnband, Haarspangen, Getränk.

53103 
Bunt, fröhlich, kreativ – Keramik  
Schönes für drinnen und draußen 
Mi, 26. April, 19.00-21.30 Uhr, 4 x,  
Kammerstein, OT Poppenreuth 1,  
Töpferwerkstatt Hechtel 
Gebühr: 57,– Euro + Material-/Brennkosten 
Barbara Hechtel
Wir gestalten schöne Dinge aus Ton für Drinnen und 
Draußen.

54050 
Nadelbinden für Anfänger 
Fr, 24. März, 18.00–21.00 Uhr,  
Kammerstein, Altes Schulhaus,  
Am Schulbuck 4, Seniorenraum 
Gebühr: 22,– Euro (inkl. Lehrmittel) 
Melanie Maday
Sie Stricken oder Häkeln und suchen eine neue He-
rausforderung? Oder hatten Sie bisher noch nichts 
mit Handarbeitstechniken am Hut? Dann könnte das 
Nadelbinden für Sie interessant sein. Zunächst sehen 
nadelgebundene Sachen wie die moderne Strickerei 
oder Häkelei aus. Aber die Technik ist uralt und birgt 
ein paar wesentliche Unterschiede zu diesen. 

In dem Kurs lernen Sie das Nadelbinden anhand ei-
nes einfachen Grundstiches kennen, sammeln erste 
Ideen für eigene Projekte, wie z. B. Pulswärmer oder 
Mützen.

54051 
Nadelbinden  
für Fortgeschrittene 
Mo, 15. Mai, 18.00–21.00 Uhr,  
Kammerstein, Altes Schulhaus,  
Am Schulbuck 4, Seniorenraum 
Gebühr: 22,– Euro (inkl. Lehrmittel) 
Melanie Maday
Dieser Kurs richtet sich an alle, die schon erste Er-
fahrungen mit der Technik des Nadelbindens ge-
sammelt haben und ihr Wissen und Können noch 
erweitern möchten. Wie war das noch mal mit den 
anderen Stichen? Kann man Socken auch geringelt 
nadeln? Wie sieht es mit anderer Wolle oder Stoffen 
aus, sind diese auch zum „Nadeln“ geeignet? Wer 
möchte, darf gerne seine „Werke“ mitbringen, zum 
Erfahrungsaustausch wird eingeladen.

Bitte mitbringen: Arbeitsgerät.

54060 
Spinnen mit der Hand –  
Von der Wolle zum Faden 
Eine alte Technik neu entdeckt 
Mo, 8. Mai, 18.00–21.00 Uhr,  
Kammerstein, Altes Schulhaus,  
Am Schulbuck 4, Seniorenraum 
Gebühr: 22,– Euro (inkl. Lehrmittel) 
Melanie Maday
Naturfasern wie Wolle zu Fäden zu verspinnen ist 
eine der ältesten Techniken der Menschheitsge-
schichte. Die Form des Spinnwirtels hat sich über die 
Zeiten nicht verändert und die Handspindel war bis 
weit ins Mittelalter hinein das einzig bekannte Gerät 
zur Herstellung von Garnen. Ab dem späten 13. Jh. 
begann das Spinnrad den Handspindeln den Rang 
abzulaufen. Der Kurs vermittelt erste Grundlagen 
zum Spinnen mit der Handspindel. Arbeitsgeräte/
Material werden von der Kursleitung gestellt.

Aus dem
Einwohnermeldeamt

Einwohnerzahlen 
Zahl der Einwohner mit Hauptwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein	 3.027
Zahl der Einwohner mit Nebenwohnsitz  
in der Gemeinde Kammerstein	 160
Geburten im Januar 2017	 10
Sterbefälle im Januar 2017	 2
Zuzüge im Januar 2017	 13
Wegzüge im Januar 2017	 16
Stand zum 31. Januar 2017	 3.192
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Marktplatz

Zu vermieten
Voll renovierte  

Dachgeschoßwohnung (Bad neu)  
in Kammerstein ca. 100 qm Wohnfläche 

mit Kellerraum. Kaltmiete: 850 Euro, 

Telefon 0172/1380333Autoschlüssel gefunden
Ende Dezember wurde an der B 466, 
Einfahrt nach Barthelmesaurach ein 

Autoschlüssel gefunden. 

Nähere Auskünfte bei der  
Gemeinde Kammerstein, Fr. Härtel, 

Telefon 09122/9255-14

Solide Frau, Mitte 50, geregeltes  
Einkommen,  

sucht kleine Wohnung. 
Möglichst Terrasse oder Garten  

für sich und Kater. 

Telefon 01575-7975434

Suche Scheune oder 
Gartengrundstück 

zur Pacht in der  
Gemeinde Kammerstein. 

Telefon 0170/5556362

 
 
Informationsnachmittag in Berufsfach-
schulen in Schwabach 

AUSBILDUNG 2017
Für alle, die noch nach der passsenden 
Ausbildung suchen, veranstalten das 
Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk 
(DEB) und das GAW-Institut für beruf-
liche Bildung am 9. März 2017 einen 
Informationsnachmittag in ihren Be-
rufsfachschulen in der Regelsbacher 
Straße 9.

Was steckt hinter den Ausbildungen Alten-
pfleger, Pflegefachhelfer (Altenpflege), Mas-
seur, Physiotherapeut und Podologe? Welche 
Zugangsvoraussetzungen müssen Bewerber 
erfüllen und wo kann man nach Abschluss 
der Ausbildung arbeiten? Diese und weitere  
Fragen beantwortet das Dozententeam ab 
16.00 Uhr.

Seit 2016 hat das GAW-Institut für berufliche 
Bildung erstmals die „Einjährige Erweiterung 
der Pflegehelferausbildung für Asylbewerber 
und Flüchtlinge“ im Programm und informiert 
Interessierte zum Infonachmittag gerne über 
die Details.

Weitere Informationen  bei:

Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk 
gemeinnützige Schulträger-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung

Staatlich genehmigte Berufsfachschule  
für Massage Schwabach

Staatlich anerkannte Berufsfachschule  
für Podologie Schwabach

Staatlich anerkannte Berufsfachschule  
für Physiotherapie Schwabach

GAW-INSTITUT FÜR BERUFLICHE BILDUNG 
gemeinnützige GmbH

Staatlich anerkannte Berufsfachschule  
für Altenpflegehilfe

Staatlich genehmigte Berufsfachschule  
für Altenpflege

Regelsbacher Straße 9
91126 Schwabach
TEL +49(0)9122 | 873 38-0
FAX +49(0)9122 | 873 38-9
MAIL bfs-schwabach@deb-gruppe.org
WEB www.deb.de
FB www.facebook.com/ 
DEBGAWSchwabach

AZUBI 2017 (m/w)
Mach Karriere mit ´ner Lehre!

Erlernen Sie einen Beruf, in dem Sie 
auch in Zukunft eine gesuchte Fach-
kraft sind. Werden Sie

Kanal- und Straßenbauer
Ein Beruf für den Praktiker.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann 
bewerben Sie sich mit den üblichen Unter-
lagen oder schauen Sie doch gleich bei uns 
vorbei. In einem Gespräch wird Ihnen die 
Geschäftsleitung, Herr Großmann, Einzel-
heiten mitteilen.

FT Fuchs
Tiefbau GmbH

Haager Winkel 4
91126 Kammerstein-Haag

Telefon 0 91 22/93 58-0

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
schicken Sie bitte:
    �z. Hd. Herr Großmann persönlich.  

Telefon 09122/93 58 11

 

 

PRESSEMITTEILUNG 
Schwabach, 10.01.2017 

 
AUSBILDUNG 2017 
INFORMATIONSNACHMITTAG IN BERUFSFACHSCHULEN 
 
 
SCHWABACH 
Für alle, die noch nach der passsenden Ausbildung suchen, veranstalten das Deutsche Erwachsenen-
Bildungswerk (DEB) und das GAW-Institut für berufliche Bildung am 09. März 2017 einen 
Informationsnachmittag in ihren Berufsfachschulen in der Regelsbacher Straße 9. 
 
Was steckt hinter den Ausbildungen Altenpfleger, Pflegefachhelfer (Altenpflege), Masseur, 
Physiotherapeut und Podologe? Welche Zugangsvoraussetzungen müssen Bewerber erfüllen und wo 
kann man nach Abschluss der Ausbildung arbeiten? Diese und weitere Fragen beantwortet das 
Dozententeam ab 16.00 Uhr. 
 
Seit 2016 hat das GAW-Institut für berufliche Bildung erstmals die „Einjährige Erweiterung der 
Pflegehelferausbildung für Asylbewerber und Flüchtlinge“ im Programm und informiert Interessierte 
zum Infonachmittag gerne über die Details.  
 
 
WEITERE INFORMATIONEN UNTER 
DEUTSCHES ERWACHSENEN-BILDUNGSWERK, 
gemeinnützige Schulträger-Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Staatlich genehmigte Berufsfachschule für Massage Schwabach 
Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Podologie Schwabach 
Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Physiotherapie Schwabach 
GAW-INSTITUT FÜR BERUFLICHE BILDUNG 
gemeinnützige GmbH 
Staatlich anerkannte Berufsfachschule für Altenpflegehilfe 
Staatlich genehmigte Berufsfachschule für Altenpflege 
 
Regelsbacher Straße 9 
91126 Schwabach 
 
TEL +49(0)9122 | 873 38-0 
FAX +49(0)9122 | 873 38-9 
 
MAIL  bfs-schwabach@deb-gruppe.org 
WEB  www.deb.de 
FB  www.facebook.com/DEBGAWSchwabach 

Informationsabend

Städtische Berufsoberschule
Schwabach

15. März 2017, 18:30 Uhr
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule Schwabach
Südliche Ringstr. 9 a

Anmeldung 
06.03.2017 - 17.03.2017

Informationsabend

Städtische Wirtschaftsschule
Schwabach

8. und 29. März 2017, jeweils 18:30 Uhr 
(mit Anmeldemöglichkeit am 29. März von 18 – 20 Uhr)
Aula der Städtischen Wirtschaftsschule Schwabach
Südliche Ringstr. 9 a

Anmeldung 
27.03.2017 - 07.04.2017

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe ist am 

22. Februar 2017
Wir bitten um kurze Beiträge sowie um Fotos. Die Redaktion behält sich 
Kürzungen der eingereichten Berichte vor. Wir wollen ein aktuelles Mittei-
lungsblatt. Daher sollten die Beiträge nur von Veranstaltungen der zurück-
liegenden sechs Wochen berichten.
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Altpapiertonne/Gelber Sack
Für alle Orte der Gemeinde
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Haag, Hasenmühle, Haubenhof, Mildach,  
Neppersreuth, Oberreichenbach, Poppenreuth, 
Putzenreuth, Rudelsdorf, Schattenhof, Volkers-
gau, Waikersreuth 

Mittwoch, 15. Februar 2017 
Mittwoch, 15. März 2017 
Montag, 10. April 2017

Rest-/Biomüll
Montags, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Albersreuth, Barthelmesaurach, Günzersreuth, 
Hasenmühle, Haubenhof, Mildach, Ober- 
reichenbach, Putzenreuth, Rudelsdorf,  
Volkersgau, Waikersreuth

Mittwochs, jeweils in der  
geraden Kalenderwoche:  
Kammerstein, Haag, Neppersreuth,  
Poppenreuth, Schattenhof.

TERMINE

Gartenabfälle
 Container-Standorte durchgehend:

Barthelmesaurach, Brennerei 
18. Februar bis 20. November 2017 
Kammerstein, Festplatz 
18. Februar bis 20. November 2017

Volkersgau, Feuerwehrhaus 
27. Februar bis 1. Mai 2017

Februar 2017
Fr., 10.02., 20:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung	  
Freiwillige Feuerwehr Volkersgau	  
Gasthaus Hechtel, Volkersgau

Sa., 11.02. bis So., 26.02, 14:00 bis 20:00 Uhr 
Sonntag ab 12:00 Uhr 
Eislauf mit »Winterzauber«  
auf dem Marktplatz in Schwabach 
Stadt Schwabach, Projektbüro Stadtjubiläum 
Marktplatz (Königsplatz) Schwabach, Eintritt frei

Sa., 11.02., 18:00 Uhr	  
Katholischer Gottesdienst	  
Kath. Kirchengemeinde St. Vitus Veitsaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach

So., 12.02., 14:00 Uhr	  
Kinderfasching	  
Freiwillige Feuerwehr Kottensdorf 
Feuerwehrhaus Kottensdorf

Mo., 13.02., 14:00 Uhr	  
Seniorenkreis 
Die Gemeindebücherei besucht uns. 
Evang.-luth. Kirchengemeinde SC-Unterreichenbach 
Gemeindehaus am Kindergarten Unterreichenbach

Mo., 13.02., 20:00 Uhr	  
Frauengruppe Begegnungsabend  
„Ein Abend mit Käthe Luther“ 
Die Frauen erfahren am Beispiel von Katharina von 
Bora, Luthers Ehefrau, etwas über die Reformation. 
Sie erarbeiten gemeinsam Informationen über 
Käthe Luthers Leben und vergleichen es mit ihrem 
eigenen Leben.“ 
Evang.-luth. Kirchengemeinde SC-Unterreichenbach 
Gemeindehaus am Kindergarten Unterreichenbach

Di., 14.02., 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mittelfränkischer Direktvermarktertag  
Amt für Ernährung, Landwirtschaft u. Forsten Roth 
Gastraum bei Schnells Kürbiskerne, Ringstraße 4, 
Kammerstein-Neppersreuth

Di., 14.02., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin‚ 
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen;  
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121	
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung 
Rathaus, Dorfstraße 10

Di., 14.02. und Mi., 15.02. 
Champions-League Achtelfinal-Hinspiele 
Di.: Benfica Lissabon – Borussia Dortmund 
Mi.: FC Bayern München – FC Arsenal London

Fr., 17.02., 19:00 Uhr	 
Franken Helau im Bayerischen Fernsehen 
Livesendung der Prunksitzung aus den  
Mainfrankensälen in Veitshöchheim

Sa., 18.02., 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Senioren im Fasching 
Frohsinn mit musikalischer Unterhaltung,  
Lustiges und Leckeres für Leib und Seele 
Senioren-Team	 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Sa., 18.02., 20:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung Freiwillige  
Feuerwehr Günzersreuth/Albersreuth 
Gasthaus Bär, Albersreuth

So., 19.02., 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Kinderfasching	  
Förderverein Kindergarten und Jugend Regelsbach 
Wirtshaus „The Regelsbacher Inn“, Saal

Di., 21.02., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung	  
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Di., 21.02., 19:00 Uhr	  
Gemeinderatssitzung	  
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Di., 21.02. und Mi., 22.02., 20:45 Uhr	  
Champions-League Achtelfinal-Hinspiele 
Di.: Bayer Leverkusen – Atlético Madrid

Do., 23.02., 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Faschingstreffen	  
Sudetendeutsche Landsmannschaft 
Gasthaus Ziegler, Günzersreuth

Do., 23.02., 19:00 Uhr	  
„Gemeinsamer Abend“ 
Zwangloses Kennenlernen der alten und  
neuen Mitbürger der Gemeinde 
Helferkreis Asyl	 
Evang. Geimeindehaus Barthelmesaurach

Do., 23.02., 20:00 Uhr	  
Weiberfasching 
„Spaß und Gaudi mit verrückten Showeinlagen.  
Männer willkommen! 
SV Barthelmesaurach	 
Sporthalle des SV Barthelmesaurach,  
Schwalbenstraße 4

Fr., 24.02., 19:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
„Vorstellung des Themas „Blumenjahr“ 
anschließend ab ca. 20.00 Uhr  
Vortrag von Herrn Hausmann  
„Alternative Schädlingsbekämpfung“ 
Gartenbauverein Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein

Fr., 24.02., 17:00 Uhr	 
Kinderfasching	  
SV Barthelmesaurach	 
Sporthalle des SV Barthelmesaurach,  
Schwalbenstraße 4

Sa., 25.02., 14:00 Uhr	  
Kinderfasching	  
TSV Rohr 
Sporthalle des TSV Rohr

Sa., 25.02., 19:30 Uhr	  
„Draurach hebt ab“ –  
der galaktische Faschingsball 
mit den Original Alpencasanovas; 
SV Barthelmesaurach	 
Sporthalle des SV Barthelmesaurach,  
Schwalbenstraße 4 
Kartenvorverkauf ab 19.01.2017 bei: 
SVB-Stüberl, Tankstelle Weiß, Gasthaus Gundel, 
Haut & Haar Andrea Stangl	

Weiberfasching
SVB-Sporthalle

23
.2
.2
01
7

Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 3 Euro

Ab 16 Jahre

WeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfaschingWeiberfasching
... mit vielen Highlights: 

Zumba-Mädels, Männerballett, 

u.v.m.

... unser A-Team legt auf!
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KinderfaschingKinderfasching
SVB-Sporthalle

Auf geht`s nach Barthelmesaurach!

Einlass: 16:30 Uhr
Beginn: 17:00 Uhr

Eintritt: 1 Euro

Freitag
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TERMINE
Do., 09.03., 19:30 Uhr	  
HG. BUTZKO – Menschliche Intelligenz 
immer politischer Klartext 
Rainer´s Cabaret – Rainer Weigel	 
Landgasthaus Zwick, Rudelsdorf 
Eintritt 18,00 Euro, Kartenvorverkauf: Landgasthaus 
Zwick, Rudelsdorf oder Buchhandlung Lesezeichen, 
Schwabach, Königsplatz 29 oder Rainer‘s Cabaret, 
Tel.: 09178/9977885

Sa., 11.03., 18:00 Uhr	  
Katholischer Gottesdienst	  
Kath. Kirchengemeinde St. Vitus Veitsaurach 
Bartholomäuskirche Barthelmesaurach

Sa., 11.03., 	  
2. Spalter Lachnacht	  
Stadt Spalt 
Informationen unter www.spalt.de

So., 12.03., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein 
Gemeinde Kammerstein 
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A

So., 12.03., 19:00 Uhr	  
Konzert mit den Spurensuchern   
„Bilder der Passion“ nach Clemens Bittlinger 
Kirchengemeinde Rohr 
Kirche St. Emmeram, Rohr

Mo., 13.03., 14:00 Uhr	  
Seniorenkreis – Gottesdienst 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Evang.-luth. Kirchengemeinde SC-Unterreichenbach 
Gemeindehaus am Kindergarten Unterreichenbach

Di.,14.03., 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Rentenberatung 
Eva Maria Polster, Versichertenberaterin  
der Deutschen Rentenversicherung,  
berät Bürger, Anträge werden kostenlos  
ausgefüllt und entgegengenommen;  
Terminvereinbarung unter: Tel.: 09122/75121 
Gemeinde Kammerstein und  
Deutsche Rentenversicherung 
Rathaus, Dorfstraße 10

Di., 14.03., 19:00 Uhr 
Vortrag „Wildblumen für den Hausgarten“ 
Referent: Norbert Steininger, Garten- und Land-
schaftsarchitekt 
Gartenbauverein Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Barthelmesaurach

Di., 14.03. und Mi., 15.03., 20:45 Uhr	  
Champions-League Achtelfinal-Rückspiele 
Mi.: Atlético Madrid – Bayer Leverkusen

Mi., 15.03., 09:00 Uhr 
KABS-Sitzung (Kommunale Allianz) 
Kommunale Allianz der Gemeinden Kammerstein, 
Büchenbach, Rohr und der Städte Abenberg und 
Spalt 
Gemeinde Rohr, Alte Gasse 1, Rohr

Mi., 15.03., 20:15 Uhr	  
Gemeindeversammlung	  
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kammerstein 
Evang. Gemeindehaus Kammerstein

Mi., 15. bis So., 19.03. 
Freizeit-, Garten- und Touristikmesse 
Messe Nürnberg 
Messezentrum Nürnberg

Fr., 17.03., 20:00 Uhr	 
Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
Obst- und Gartenbauverein Volkersgau u.U. 
Gasthaus Hechtel, Volkersgau

Sa., 18.03., 11:00 Uhr bis 19:00 Uhr 
Foodtruck RoundUp  
Über 20 Foodtrucks, Hüpfburg & Kids Corner,  
Biergarten, Sweets & Coffee! 
Stadt Schwabach 
Marktplatz (Königsplatz) Schwabach

März 2017
Fr., 03.03., 19:30 Uhr	 
Lesung mit Karl Gustav Hirschmann  
Karl Gustav Hirschmann liest Lustiges, Besinnliches 
und Fränkisches aus seinen Büchern 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Uschi Heubeck 
Heidenbergstr. 8, Kammerstein-Neppersreuth

Sa., 04.03., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Brückenmarkt 
Regionale Produkte, Lebensmittel  
KaRo-Dorfkauf	 
Dorfplatz Barthelmesaurach

Sa., 04.03., 20:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung	  
Ortsverein Rudelsdorf	  
Gasthaus Zwick, Rudelsdorf

So., 05.03., 10:00 Uhr	  
Gottesdienst „Martin Luther zu Gast“	 
Evang.-luth. Kirchengemeinde SC-Unterreichenbach 
Händelplatz Unterreichenbach

Di., 07.03., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung	  
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Di., 07.03. und Mi., 08.03., 20:45 Uhr	  
Champions-League Achtelfinal-Rückspiele 
Di.: FC Arsenal London – FC Bayern München 
Mi.: Borussia Dortmund – Benfica Lissabon	
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25.02.2017
SVB-Sporthalle
Einlass: 18.30 Uhr
Beginn: 19.30 Uhr

Eintritt ab 16 Jahre 

23.2. ab 20 Uhr

WEIBERFASCHING

24.2. ab 17 Uhr

KINDERFASCHING

SVB-SPORTHALLE
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Sa., 18.03., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Frühjahrsbasar	  
Kindertagesstätte Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Sa., 18.03., 19:30 Uhr bis 0:00 Uhr 
Josephifest/Bockbierfest  
mit der Kammersteiner Blasmusik 
Freiwillige Feuerwehr Kammerstein 
Feuerwehrhaus Kammerstein

Sa., 18.03., 19:30 Uhr	  
Konzert mit „Blechreiz“	  
Kirchengemeinde Rohr 
Kirche St. Emmeram, Rohr

Di., 21.03., 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Asylberatung	  
Diakonie Roth-Schwabach 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Di., 21.03., 19:00 Uhr	  
Gemeinderatssitzung	  
Gemeinde Kammerstein 
Bürgersaal Kammerstein, Dorfstraße 27

Mi., 22.03., 20:45 Uhr	  
Fußball-Länderspiel  
Deutschland – England	  
Dortmund

Fr., 24.03., 19:30 Uhr	 
Latin Rhythms mit Heike Friedrich und Band 
Künstlerhaus KUNSTRAUM, Uschi Heubeck“	
Heidenbergstr. 8, Kammerstein-Neppersreuth 
Informationen unter www.uschiheubeck.de

Sa., 25.03., 19:00 Uhr	  
Jahreshauptversammlung 
SPD-Ortsverein Kammerstein 
Nähere Informationen bei  
Jutta Niedermann-Kriegel, Tel.: 
09178/9961573	

Sa., 25.03., 19:30 Uhr	  
Schlagersingen mit Robert und Roland 
Theatergruppe Rohr 
Evang. Gemeindehaus Rohr

So., 26.03., 03:00 Uhr	  
Beginn der Sommerzeit 
Uhren eine Stunde vorstellen!		

So., 26.03., 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Besichtigung Informationszentrum  
Reichsburg Kammerstein	  
Gemeinde Kammerstein 
Informationszentrum Reichsburg  
Kammerstein, Dorfstraße 4A

So., 26.03., 18:00 Uhr	  
Fußball-Länderspiel  
Aserbaidschan – Deutschland 
WM 2018 Qualifikation	  
Baku, Aserbaidschan

Mi., 29.03. und Do., 30.03. 
Horteinschreibung 
Kindertagesstätte Kammerstein 
Volksschule, Nördlinger Str. 23, Barthelmesaurach

Mi., 29.03. bis Sa., 01.04. 
Werkstätten:Messe	  
Messe Nürnberg 
Messezentrum Nürnberg

Do., 30.03., 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Jahreshauptversammlung	  
Sudetendeutsche Landsmannschaft 
Gasthaus Ziegler, Günzersreuth

Do., 30.03., 19:30 Uhr	  
Andrea Lipka – Das Schweigen der Männer  
Comedy + Kabarett vom Feinsten 
Rainer´s Cabaret – Rainer Weigel	 
Landgasthaus Zwick, Rudelsdorf 
Eintritt 18,00 Euro, Kartenvorverkauf: Landgasthaus 
Zwick, Rudelsdorf oder Buchhandlung Lesezeichen, 
Schwabach, Königsplatz 29 oder Rainer‘s Cabaret, 
Tel.: 09178/9977885

Mo., 27.02. bis Fr., 03.03. 
Faschingsferien			 

Mo., 27.02. bis Fr., 03.03.			 
Jugendskifahrt	  
SV Barthelmesaurach	

Di., 28.02. und Mi., 01.03. 
DFB-Pokal Viertelfinalspiele	

Di., 28.02. 
Faschingsdienstag		




